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Abonnements
auf die
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für die Monate Februar und März

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten
Mk. 2,--, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jederart finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.
Halle a. S., im Januar 1907.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Werkunterricht und Handfertigkeitsunterritt.

Jn dem letzten halben Jahrhundert hat ſich auf allen
Gebieten des Schulunterrichts, beſonders des Volksſchul-
wefens, ein ſtarkes Ringen und Streben nach Neugeſtaltung
der Ziele und Wege deutlich bemerkbar gemacht. Das
öffentliche und wirtſchaftliche Leben iſt auf der ganzen Linie
mächtig vorgeſchritten, und es entſpricht nur der naturge-
mäßigen Entwickelung, wenn die Schule beſtrebt iſt, ſich mit
ihm wieder in volleren Einklang zu ſetzen. Da ſie aver über-
reichen Lehrſtoff bereits beſitzt, ſo drängen dieſe Verhältniſſe
mit Notwendigkeit dahin, nach grundlegenden neuen
methodiſchen Bahnen zu ſuchen und gleichzeitig die im Kinde
ſchlummernden Kräfte harmoniſch auszubilden. Zur Er-
füllung dieſer Aufgaben für die männliche Jugend hat der
Deutſche Verein für Knabenhandarbeit nun bereits eine
25jährige Vorarbeit geleiſtet, indem er, anknüpfend an
gleichartige Forderungen unſerer bahnbrechenden Volks
pädagogen von Comenius bis Fröbel beſtrebt war,
die hier in Betracht kommenden Lehren derſelben in die
Praxis zu übertragen.

Unter ſeinem Schutze und ſeiner Förderung haben ſich,
klar von einander geſchieden, ſchon ſeit längerer Zeit zwei
Richtungen ausgebildet, die ſich aber nicht ausſchließen oder
bekämpfen, ſondern ergänzen und. fördern; ja, ſie bilden zu
ſammen erſt ein Ganzes. Beide wollen Auge und Hand aus
bilden, und zwar der Werkunterricht, indem er für den Schul
unterricht ſelbſt gewonnene Anſchauungen ſchafft, und der
Handfertigkeitsunterricht, indem er an den Tätigkeitstrieb
des Kindes anknüpft und zur heutigen, einſeitig geiſtigen
Arbeit der Schule in wohlgeordnetem Syſtem die körperliche
Arbeit hinzufügt.

Die Vertreter des Werkunterrichts gehen von der Anſicht
aus, daß im heutigen Schulunterricht mit dem einſeitigen
Verbalismus gebrochen werden müſſe. Die Schule verfüge
über drei grundlegende Unterrichtsmittel: das Wort, das
Zeichen und das Werk. Das Wort, alſo die ſprachliche Dar
ſtellung, ſei für das Kind das abſtrakteſte Mittel zur Unter
weiſung; konkreter ſchon ſei das Zeichen, alſo die Dar-
ſtellung auf der Fläche; das konkreteſte aber ſei das Werk,
alſo das plaſtiſche Darſtellen. Und dennoch beginnen alle
Schulunterweiſungen zumeiſt nur mit dem Worte, das aller-
dings infolge ſeiner allſeitigen Anwendungsfähigkeit für
Vorſtellungen auf alle Sinnesgebiete das bequemſte Mittel
der Darſtellung ſei; das Zeichen werde zwar im Zeichnen,
aber doch nur als Unterrichtsfach, gepflegt, und man beginne
eben erſt, es mehr und mehr auch als Unterrichtsmittel zu
verwenden; und das Werk fehle. heute noch ganz. Die da
durch herbeigeführte ſtarke geiſtige Jnanſpruchnahme des
Kindes, die ſich durch das ganze Schulleben fortſetze, ſei die
eigentliche oder doch die weſentlichſte Quelle der
ſo viel erörterten Ueberbürdung. Erſter Ver-
treter dieſer Richtung iſt Schulrat Scherer zu Büdingen
in Heſſen, der den Werkunterricht in den Wormſer Volks
ſchulen vor etwa 15 Jahren mit Genehmigung des Mini-
ſteriums aufnahm und durchaus erfolgreich durch alle Klaſſen
durchführte. Jm Jahre 1904 nahm der 16. Deutſche
Kongreß für abenhandarbeit unter voller Zuſtimmung
Einblick in die hier betretenen Bahnen. Gleiche, ebenfalls
mit Genehmigung der oberen Schulbehörden durch die ganze
Volksſchule durchgeführte Verſuche, nur in etwas ver-
änderter Form, aber auf derſelben Grundlage, ſind von dem
Rektor Dr. Brückmann in Königsberg i. Pr., ebenfalls ſchon
ſeit 15 Jahren, mit vollem Erfolg gemacht worden.

Der Handfertigkeitsunterricht geht von
der Grundanſchauung aus, daß die Erziehung der männlichen
Jugend heute noch zahlreiche und für die Geſamtleiſtung
des Kindes hochwichtige Anlagen und Kräfte nach der
techniſchen und künſtleriſchen Seite hin unentwickelt laſſe;
beſonders bleibe der ſo mächtig im Knaben vorhandene
Tätigkeitstrieb, der körperliche Stoffe formen
und geſtalten will, völlig brach liegen. Durch den4 von geiſtiger und körperlicher Arbeit werde das

Wechſ dgiltig Leben friſch erhalten, und indem dieſer Tätigkeits
trieb in methodiſch geordneter Weife Nahrung erhalte,

werde dem Kinde von Jugend an eine Gewöhnung zur

Erſte Ausgabe

ſteten nützlichen Beſchäftigung anerzogen, womit ihm eine
bewahrende Kraft vor den Gefahren des Müßiggangs
erwächſt. Gleichzeitig werde das Kind ſelbſtändiger, für das
heute hochentwickelte volkswirtſchaftliche Leben grundlegend
vorbereitet und in allen Kreiſen des Volkes eine ſozial
gerechtere Schätzung der Arbeit der Hand erzeugt.

Wie man alſo ſieht, ergänzen ſich Werk- und Hand
fertigkeitsunterricht in ihren erzichlichen Wirkungen.
Während der letztere immerhin koſtſpielige beſondere Werk-
ſtätten erfordert, kann der Werkunterricht leicht im Schul
raum ſelbſt und auch mit weſentlich geringeren Mitteln
durchgeführt werden. Er iſt zweifellos in den unterſten
Klaſſen am notwendigſten und dürfte, da er an Stelle des
jetzigen Anſchauungsunterrichts und ihm Rahmen anderer
Unterrichtsfächer erteilt werden kann, ſich ſchno bald als
eine obligatoriſche Disziplin einführen laſſen. Er iſt nach
Anſicht vieler Schulmänner ſchon heute reif dafür. Der
Handfertigkeitsunterricht, der in anderen großen Kultur-
ſtaaten, wie in Frankreich, England und Nordamerika, ſchon
zu großer Entwickelung gekommen iſt, erfordert ein gewiſſes
Maß körperlicher Kräfte, iſt alſo mehr für die älteren Schul
jahre geeignet. Da ſeine Einführung als obligatoriſches
Fach in Deutſchland noch mannigfach bekämpft wird, ſie auch
vielen äußeren Schwierigkeiten begegnet, und der Handfertig-
keitsunterricht ſich bei uns ſeine Bahnen daher erſt noch
weiter erobern muß, ſo kann er vorerſi der Schule auch nur
in fakultativer Form angegliedert werden. So würden
Werk und Handfertigkeitsunterricht alſo etwa in der Mitte
der Schuljahre zuſammentreffen, und es wird nicht ſchwer
ſein, beide Richtungen in organiſchen Zuſammenhang zu
ſetzen und ineinander übergehen zu laſſen.

Der Deutſche Verein für Knabenhandarbeit hat in dem
von ihm ſeit 15 Jahren unterhaltenen Seminar zu Leipzig

mählich etwa tauſend Schülerwerkſtätten er-
wachſen. Der Verein hat beſchloſſen, neben dieſen Kurſen
jetzt für den Werkunterricht einen innerhalb der
Schulzeit fallenden Winterkurſus von vier- bis ſechswöchiger
Dauer einzurichten. Den deutſchen
miniſterien, oberen Schulbehörden,
anſtalten, Kreisſchulinſpektionen und den deutſchen
Städten werden unter Ueberweiſung eines Pro-
gramms, das das Nähere über Eröffnung, Einrichtung und
Koſten der Kurſe angibt, Einladungen zur Beſchickung der
Kurſe in Kürze zugeſandt werden. Bei der hohen Bedeutung
des Werk wie Handfertigkeitsunterrichts für Erziehung und
Unterricht ſcheint nach dieſer langjährigen ſtillen Vorarbeit
der Zeitpunkt gekommen, wo jetzt auch weitere Schulkreiſe

Unterrichts
Lehrerbildungs-

ſich auf den Boden eigener Verſuche und Be
obachtungen ſtellen und dadurch Mitarbeiter an dieſem
bedeutungsvollen Werke werden möchten.

Mannigfach ſind in der Tat die in den letzten Jahr-
zehnten von den Schulbehörden und Gemeinden ſchon ge-
troffenen anderweiten unterrichtlichen, methodiſchen und
hygieniſchen Maßnahmen. Tritt hierzu, künftig allgemeiner,
noch die Bildung von Auge und Hand, und wird endlich, was
die notwendige Vorbedingung für alle weitere innere Aus-
rüſtung der Jugend bildet, auch eine größerekörper-
liche Tüchtigkeit durch erweiterte Leibesübungen in
freier Luft angeſtrebt ohne welche, wie nachdrücklich be-
tont werden muß, nichts Ganzes erreicht wird
ſo wird, ſo hofft man in den intereſſierten Kreiſen, dem
Vaterlande künftig nicht nur eine geſundere und frohere
Jugend erwachſen, ſondern die Schule wird auf abſehbare
Zeit auch der Aufgabe wieder voll entſprechen können, die das
hochentwickelte und vielgeſtaltige Leben an ſie ſtellt.

Nähere Auskunft über die Ausbildung im Werk und
Handfertigkeitsunterricht gibt der Direktor des deutſchen
Seminars für Knabenhandarbeit, Herr Dr. Pabſt in Leipzig,
Scharnhorſtſtr. 19, und über die vorgedachten Beſtrebungen
für die körperliche Kräftigung der Jugend der Geſchäfts
führer des Zentralausſchuſſes für Volks und Jugendſpiele
in Deutſchland, Herr Hofrat Prof. Raydt, ebenfalls in Leip-
zig, Löhrſtr. 3/5.

Zu den Reichstagswahlen.
Sozialdemokratiſche Revolutionspläne.

Nach dem „Drei-Millionenſiege“ im Jahre 1903 ver
öffentlichte der „Vorwärts“
trachtung:

„Wenn wir vorausſetzen, daß die ſozialdemokratiſche Stimmen-
zahl ſich in dem bisherigen Tempo vermehrt, ſo wird in zwei
bis drei Jahrzehnten der Zeitpunkt eintreten, wo die
ſtarke Majorität des Volkes ſozialiſtiſch geworden iſt. Unſere
Preſſe, unſere Organiſationen auch die gewerkſchaft-
lichen und genoſſenſchaftlichen Organiſationen werden dann
eine ganz andere Macht repräſentierer als heute. Dagegen wird
die Macht der herrſchenden Klaſſen uin ſo geringer geworden ſein.
Auch auf das ſtehende Heer wird dann kein Ver-
laß mehr ſein, beſteht es doch zur Mehrzahl aus Angehörigen
des ſozialiſtiſchen Volkes. Die herrſchenden Klaſſen werden dann
alſo nicht daran denken können, dem Volke Rechte zu eskamotieren.
ſie werden im Gegenteil Zugeſtändniſſe machen müſſen und
ob ſie noch ſehr davon überzeugt ſind, ſich ſelbſt damit den Aſt ab

folgende intereſſante Be

Sonnnabend, 26. Januar 1907.

während der Sommermonate in hierfür eingerichteten
Kurſen bislang nur Lehrkräfte für den Handfertigkeits
unterricht ausbilden laſſen. So ſind in Deutſchland all
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gen auf dem ſie ſitzen. Verſuchen ſie's dennoch mit einem
ewaltſtreich, ſo wäre das nur ein raſcheres Mittel, die „Dik-

tatur des Proletariats“ herbeizuführen, die im
andern Falle langſam und natürlich, auf ganz legalem Wege, der
ſozialiſti chen Arbeite laſſe zufallen müfßzte.“

Aus dieſen Auslaſſungen kann jedermann erſehen, wie
dringend notwendig es iſt, zu verhindern, daß die ſozial-
demokratiſchen Stimmenzahl ſich in dem bisherigen Tempo
vermehre. Durch jeden ſozialdemokratiſchen Wahlerfolg
werden nur die revolutionären Beſtrebungen der Sozial
demokratie gefördert, wird der Größenwahn der Revolutions-
partei geſteigert.

Jm Wahlkampfe leugnete ja die Sozialdemokratie,
überhaupt revolutionäre Abſichten zu haben. Das geſchah
aber nur, um die ununterrichteten Mitläufer einzufangen
und beſonders den Landleuten ein für ein U zu machen.
Hinterdrein wird über die Leichtgläubigen gehöhnt und ge-
ſpottet. Um den wahren revolutionären Charakter der
Sozialdemokratie zu zeigen. ſei auf folgende Dokumente, die
gar nicht abgeſtritten werden können, hingewieſen:

Jnm Jahre 1848 hat Karl Marx den Ausſpruch getan: „Es
gibt nur ein Mittel, die mörderiſchen Todeswehen der alten Geſell-
ſchaft, die blutigen Geburtswehen der neuen Geſellſchaft abzu-
kürzen nur ein Mittel die revolutionäre Schreckensherr-
ſchaft.“ Jn dem von Marx mitverfaßten kommuniſtiſchen
Manifeſte von 1849 aber heißt es: „Die Kommuniſten erklären
es offen, daß ihre Zwecke nur erreicht werden können durch einen
gewaltſamen Umſturz aller bisherigen Geſellſchaftsordnung.
Mögen die herrſchenden Klaſſen vor der kommuniſtiſchen
Revolution zittern! Die Proletarier haben nichts zu ver-
lieren als ihre Ketten, aber eine Welt zu gewinnen.“ Endlich hat
Nun verhth Engels im Jahre 1891 einen Brief von Karl

arx veröffentlicht, in welchem der letztere das Gothaer Pro-
gramm der Sozialdemokratie ſeiner Kritik unterzieht. Die Haupt
ſtelle dieſes Briefes lautet: „Zwiſchen der kapitaliſtiſchen und der
kommuniſtiſchen Geſellſchaft liegt die Periode der revolutio-
nären Umwandlung der einen in die andere. Derſelben
entſpricht auch eine politiſche Uebergangsperiode, deren Staat
nichts anderes ſein kann als die revolutionäre Dik-
tatur des Proletariats.“

Die revolutionären Ziele der Sozialdemokratie ſtehen
alſo feſt. Die beiden „Altmeiſter“ der ſozialdemokratiſchen
Wiſſenſchaft ſind Zeugen dafür. Aber auch über die Wege,
die die ſozialdemokratiſchen Führer einzuſchlagen gedenken,
um die Revolution erfolgreich durchzuführen, liegen bewers-
kräftige Dokumente vor:

„Auf dem Züricher Sozialiſtenkongreß im Jahre
1893 ließ ſich der verſtorbene Liebknecht folgendermaßen aus:

Jſt der Militärſtreik erſt durchführbar, dann hat auch
die Stunde des Kapitalismus geſchlagen. So weit ſind wir aber
heute noch nicht. Die ſchwerſte Arbeit liegt noch vor uns, und die
beſteht nicht in kindiſcher Kaſernenverſchwörung, ſondern in uner-
müdlicher ſozialiſtiſcher Agitation; dieſe lähmt den Moloch. Man
ſorge dafür, daß immer mehr ſozialiſtiſche Rekruten in die ſtehen
den Heere eintreten, dann wird auch das natürliche Ende des
Milirarismus beſchleunigt werden.

Jn demſelben Jahre fand eine ſozialdemokratiſche
Verſammlung in Wien ſtatt, bei welcher der Abgeordnete
Bebel eine Gaſtvorſtellung gab. Der öſterreichiſche „Genoſſe“
Adler kam dort auf den von den Holländern ſchon damals
empfohlenen Generalſtreik als Antwort auf die Mobilmachung zu
ſprechen und bemerkte, ein ſolcher ſei unmöglich, ſo lange das
Proletariat nicht Waffen habe; wenn es aber Waffen haben
werde, „dann werde es nicht ſtreiken“ ſondern „losſchlagen“, er-
gänzten unter brauſendem Beifall die Zuhörer, Bebel bemerkte
darauf das Nachſtehende:

Die Sozialdemokratie beſitzt heute noch nicht die Möglichkeit,
die Bajonette in die Hand zu bekommen, darum
muß ſie trachten, jene zu gewinnen, welche die Bajonette
zu tragen haben.“

Bei den Stichwahlen können die vorſtehend verzeichneten
Dokumente gegenüber den ſozialdemokratiſchen Bemühungen,
jede Revolutionsneigung abzuleugnen, noch recht gute
Dienſte leiſten.

Ausläudiſche Wahllüge.
Die „Daily Mail“, welche ſoeben erſt von der „Nordd.

Allg. Ztg.“ einer unwahren Senſationsmeldung überführt iſt,
leiſtet ſich ſchon wieder eine neue aus den Fingern geſogene
Senſation.

Jhr Berliner Korreſpondent will aus einer „zuverläſſigen
Quelle“ wiſſen, daß die Regierung endgültig alle Hoffnung
aufgegeben habe, einen „patriotiſchen Reichstag“ zu bekommen,
und daß Fürſt Bülow daher wieder bereit ſei, mit ſeinem
alten Verbündeten, dem katholiſchen und unbeſieglichen
Zentrum, zuſammen zu arbeiten. Aber der Kaiſer werde
nicht etwa kapitulieren, ſondern er werde ſcheinbar ſogar als
Sieger aus der ganzen Sache hervorgehen, nämlich als der
Bezwinger oder Bändiger des Zentrums. Und zwar werde
das erreicht werden durch die Jntervention des Papſtes.
Pius X. habe den deutſchen Katholiken ſagen laſſen, es ſei
höchſt unweiſe, einen ſolchen Kampf gegen die Regierung auf-
unehmen in einem Moment, wo die Kirche in Frankreich
ereits in eine ſo gefährliche Lage gekommen ſei. Sie müßten

die Jntereſſen der Kirche über ihre eigenen Parteiintereſſen
ſtellen und nicht leichtſinnig eine Stellung aufgeben, wie ſie ſie
bisher. in Deutſchland eingenommen, nämlich als rechte Hand
des deut'chen Kaiſers und ſeiner Regierung. Das Zentrum
werde daher ungeſchwächt in den neuen Reichstag zurückkehren,
aber nicht als Gegner, ſondern als Stütze der Regierung, die
den alten Freund mit offenen Armen aufnehmen werde.

Das alles iſt dreiſte Erfindung, wahrſcheinlich
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fabriziert auf Grund eines vor etwa ſechs Wochen im „B. Tagbl.“
Wie ausveröffentlichten Jnterviews mit einem Kardinal. m

gemeldet wird, wird die Nachricht der „Daily Mail“, daß der
Heilige Stuhl einen Druck auf das deutſche Zentrum aus
zuüben verſucht habe, um dieſes zu veranlaſſen, der deutſchen
Regierung ein größeres Entgegenkommen in der Kolonialfrage
zu zeigen, im Vatikan auf das entſchiednſte dementiert man
a W in keiner Weiſe in die deutſchen Verhältniſſe ein
gemiſcht.

Die „Taily Mail“ hat ja auch wohl durch ihre Falſch
meldungen ſchon ſo an Kredit verloren, daß ſie kaum noch
irgend wo Glauben gefunden haben wird.

Jſt der Kaiſer wahlberechtigt
Unter denen, die am heutigen Freitag ihren Stimmzettel

abgeben, werden ſich auch die Miniſter, Staatsſekretäre und
der Reichskanzler befinden. Aber der Kaiſer Dürfte auch er
wählen, wenn er ſonſt Neigung dazu verſpürte? Schlankweg
zu beantworten iſt dieſe Frage nicht. Daß der Kaiſer das
paſſive Wahlrecht nicht beſitzt, iſt ſelbſtwerſtändlich, da der
Reichstag ohne Zuſtimmung des Kaiſers nicht aufgelöſt werden,
die Auflöſung aber nicht von der Zuſtimmung eines Mitgliedes
des Reichstages abhängig ſein kann. Dagegen kann der Kron
prinz zum Mitgliede des Reichetags gewählt werden, da aktive
Militärperſonen, zu denen der Kronprinz gehört, zwar nicht das
aktive, wohl aber das paſſive Wahlrecht beſitzen. Wählen aber
darf der Kronprinz aus dem ſoeben angeführten Grunde nicht.
Und der Kaiſer Jſt er als Oberbefehle haber der geſamten Land
und Seemacht nicht ebenfalls als aktive Militärperſon anzuſehen
und daher zum Wahlen nicht berechtigt? Darüber gehen die
Meinungen der Rechtsgelehrten auseinander. Die einen bejahen
dieſe Frage, das heißt, ſie geſtehen dem Kaiſer ein aktives
Wahlrecht nicht zu; die anderen aber verneinen ſie, das beißt,
ſie behaupten, daß der Kaiſer, der Deutſcher und über fünf-
undzwanzig Jahre alt ſei, wählen dürfte, wenn er ſelbſt wollte,
indem ſie betonen, daß der Kaiſer als Oberbeiehlshaber der
Land und Seemacht zu dieſer nicht gehöre, ſondern über ihr
ſtehe und daher als aktive Militärperſon, für die das aktive
Wahlrecht ruht, nicht betrachtet werden könne.

Die „Friedensfreunde“
ſind mit einem Wahlflugblatte auf den Plan getreten, das
für die Beſtrebungen jener merkwürdgen Leute, die der
Fahne Frau von Suttners folgen, recht bezeichnend iſt. Von
dem Ausgange dieſer Wahlen hänge ſo wird in dieſem
Schriftſtück behauptet zum guten Teil der Entſcheid da
rüber ab, ob endlich den unerträglichen Kriegsrüſtungen
„die wie ein Vampyr der Nationen Herzblut ausſaugen“,
Stillſtand geboten werde. Die Völker, die unter den unge
heuren Rüſtungen ſtöhnten, warteten ſehnlichſt auf den Ent
ſcheid der Wahlſchlacht. „Jetzt iſt der Augenblick, da das
deutſche Volk zeigen kann, daß es einen Völkerfrieden will,
der nicht mit unerſchwinglichen Opfern drückt.“ „Darum
darf das deutſche Volk ſeine Stimme nur ſolchen Kandi
daten geben, die dafür ſorgen, daß die Rüſtungen endlich ein
geſchränkt werden, welche die notwendigen ſozialen Ver-
beſſerungen verhindern, die Lebenskraft der Nation lähmen.“
Das deutſche Volk iſt glücklicherweiſe in ſeiner Mehrheit nicht
ſo töricht, einem ſo unſinnigen Appell Folge zu leiſten.
Vielleicht wenden ſich einmal die „Friedensfreunde“ mit
ihrem Anliegen an das Ausland und bewirken, daß man
dort mit dem Abrüſten den Anfang mache. Jn Deutſchland
iſt es nur die Sozialdemokratie, der das Auftreten der
Frau von Suttner und ihres Gefolges Freude macht, und
deshalb haben wir uns darüber auch nicht gewundert, daß
das vorliegende „Friedens“-Flugblatt gerade der ſozial-
demokratiſchen „Leipziger Volkszeitung“ beigelegen hat.

Ueber einen Reinfall der Münchener Sozialdemo-
kraten wird von dort berichtet: Auf Anregung des Zentral-
verbandes des Handlungsgehilfen und -Gehilfinnen Deutſch
lands, Bezirk München, war am Dienstag eine öffentliche
Verſammlung angeſetzt, in welcher der ſozialdemokratiſche
Landtagsabgeordnete und Chef-Redakteur der „Münchener
Poſt“, Adolf Müller, über das Thema: „Das Jntereſſe der
Handlungsgehilfen an den Reichstagswahlen“ ſprechen und
natürlich über den „ehemaligen Handlungsge-
hilfen“ Dernburg tüchtig loslegen wollte. Kolonial-
direktor Dernburg hatte aber mit ſeinem am Abend vorher
gehaltenen impoſanten Vortrage einen dicken Strich durch
die ſozialdemokratiſche Rechnung gemacht. Die Münchener
Handlungsgehilfen hatten erfreulicherweiſe nicht das ge-
ne Jntereſſe an den ſozialdemokratiſchen Hetzereien, und
ſo blieb der große Saal leer. Nur die aus etwa 40 ſozial
demokratiſchen Sklaven beſtehende Leibgarde des ſozialdemo-
kratiſchen Paſchas hatte ſich eingefunden und Genoſſe
Müller, tief verſtimmt über „den miſerablen Beſuch“, den
er natürlich nicht erwartet hatte, mußte ſeine Rede unge
redet wieder nach Hauſe tragen. Das war der erſte ſicht
bare Erfolg Dernburgs in München. Jn be-
kannter Beſcheidenheit verſchweigt die Münchener Poſt“
ſelbſtverſtändlich den Erfolg dieſer Handlungsgehilfen-Ver-
ſammlung ihren treuen Leſern!

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 25. Januar.

Die Klagen über die Beweglichkeit des Oſterfeſtes

ſind alt und haben ſchon wiederholt Beſtrebungen zur
Aenderung dieſes Zuſtandes hervorgerufen. Jn der Tat iſt
mancher Uebelſtand damit verbunden, daß dieſes
Feſt, das nicht allein für kirchliche, ſondern auch
für bürgerliche Verhältniſſe ein wichtiger Termin
iſt, zwiſchen dem 22. März und dem 25. April
hin und herſchwankt. Es wird uns hierzu geſchrieben: Jn
erſter Linie wird meiſtens die Schule erwähnt, die unter
der ſteten Verſchiebung des Oſtertermins leidet, doch für
Handel und Jnduſtrie erwachſen zum Teil noch ſehr viel
ſchwerere Folgen. Dem Handel in Konfektion und Putz,
in Schuh- und Manufakturwaren wird das Frühjahrs-
geſchäft verdorben, wenn Oſtern und damit Pfingſten früh
fällt. Da ſich der Schluß der Schulen nach dem Oſterfeſte
richtet, ſo treten die Lehrlinge in einem Jahr zu Anfang
April, im anderen erſt in der zweiten Hälfte an, ſodaß es
vorkommt, daß Handwerksmeiſter und Kauſleute erſt Ende
April Erſatz für Lehrlinge bekommen, die Anfang April die
Lehre beendet haben. Nach Einführung des Bürgerlichen Ge
ſetzbuches iſt faſt überall im Deutſchen Reiche der 1. April ein
Termin zum Wohnungswechſel, und der Umzug wird
natürlich bedeutend erſchwert, wenn Oſtern in die letzten

zeſſe faſt derſelbe wie im vorigen Jahre iſt.
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Tage des März oder erſten des April fällt; Von einer be
friedigenden Feier des Feſtes kann in ſolchen Fällen für
alle im Umzuge begriffenen Familien und Geſchäfte natür
lich keine Rede ſein. Schon in den 40er Jahren wurde ver
ſucht, eine Abſtellung dieſer Uebelſtände herbeizuführen; ja
manche wollen ſchon in Luthers Schriften eine Stelle ent
decken, die ihn als Fürſprecher für eine Feſtlegung des
Oſterfeſtes erſcheinen läßt. Jn den 90er Jahren des
vorigen Jahrhunderts hat dann die Bewegung wieder kräf-
tiger eingeſetzt, und im Juli 1891 richteten z. B. die
ſächſiſchen Handels und Gewerbekammern an das ſächſiſche
Miniſterium des Jnnern die Bitte, im Wege diplomatiſcher
Vereinbarungen eine allgemeine Feſtlegung des Oſterfeſtes
auf einen timmten Sonntag. etwa auf den erſten
Sonntag nach dem 4. April, herbeizuführen. Mehr
Erfolg als das Vorgehen der ſächſiſchen Handels-
kammern hatte einige Jahre ſpäter, im Jahre 1895,
eine von dem langjährigen Direktor der Berliner
Sternwarte, Profeſſor Wilhelm Förſter, eingeleitete Be
wegung, die parallel mit den Bemühungen ging, Rußland
mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Jahrhundertswechſel
zur Annahme des Gregorianiſchen Kalenders zu bewegen.
Geheimrat Förſter ſchlug aus geſchichtlicher Pietät und mit
Rückſicht auf die kirchliche Feſtrechnung den dritten Sonn
tag nach dem Tage der Frühlings-Tag und Nachtgleiche auf
dem Meridian von Jeruſalem vor, wodurch dieSchwankungen
des Oſterfeſtes auf die Zeit vom 4. bis 11. April einge
ſchränkt würde, was ſchon eine ſehr große Verbeſſerung
wäre. Die Förſterſchen Bemühungen bei den weltlichen
und kirchlichen Autoritäten der ganzen Kulturwelt ergaben
das überraſchende Reſultat, daß alle, auch der Papſt, einer
Reform der Oſterrechnung zuſtimmten, mit Ausnahme der
entſcheidenden Stellen in Rußland, welche ſich dagegen
ſträubten, den in Weſteuropa geltenden Gregorianiſchen
Kalender anzunehmen, da man „die Eigenart der Stellung
Rußlands in der Kulturwelt aus nationalenGeſichtspunkten“
wahren müſſe. Neuerdings hat nun Profeſſor Förſter in
Petersburg wieder die Reform der Oſterrechnung angeregr,
und es erſcheint als nicht ausgeſchloſſen, daß ſeine Ratſchläge
nunmehr eine beſſere Aufnahme finden, weil inzwiſchen die
maßgebenden Perſonen in Rußland gewechſelt haben. Sollte
Rußland aber nochmals ablehnen, ſo iſt nicht einzuſehen,
warum nicht die übrige chriſtliche Welt, die ſeit Jahr-
hunderten eine gemeinſchaftliche Zeitrechnung im Unterſchied
von Rußland hat, ohne das Zarenreich eine Reform der
Oſterrechnung vornehmen ſollte. Daß die neuerlichen Be
mühungen Profeſſor Förſters nicht nur von einigen Aſtro-
nomen und ſonſtigen Gelehrten gefördert werden, beweiſt
ein Beſchluß der Handelskammer Ulm, welche die anderen

zur Unterſtützung dieſer Reformbewegung
auffordert.

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am Mittwoch abend
vor der Cour noch die Meldung des Generaloberſten
Edler von der Planitz, bisherigen Generalinſpekteurs der
Kavallerie, entgegen, welcher ſeinen Dank für die Ver
leihung der Kette zum Hausorden von Hohenzollern ab
ſtattete. Am Donnerstag vormittag beſuchte der Kaiſer den
Reichskanzler, hörte dann im Königl. Schloß den gemein-
ſamen Vortrag der Chefs der Militär- und Marinebehörden
und nahm um 12 Uhr im Weißen Saale die Meldung der
demnächſt in die Armee und Marine eintretenden Kadetten
entgegen.

Der deutſche Lehrerverein zählt nach der letzten Aufnahme
die ſtattliche Zahl von 111905 Mitgliedern, die ſich auf
3031 Einzelvereine vertrilen.

Aus der preußiſchen Einkommenſtatiſtik von 1905/06,
deren Geſamtergebnis der Finanzminiſter bekanntlich in
ſeiner Etatsrede ſchon mitgeteilt hat, iſt hervorzuheben, daß
der Stand der Steuerreklamationen und Pro

25 v. H. der
Erklärungen ſind beanſtandet worden, davon etwas
mehr als drei Viertel mit Erfolg, ſo daß 246 Millionen
Mark Einkommen mehr veranlagt werden konnten
mit rund 8 Millionen Mark Steuer.

Die Gewährung von ſtaatlichen Baudarlehen zur Her
ſtellung von Eigenhäuſern wird durch folgenden Erlaß
des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten beſtätigt: „Es wird
beabſichtigt, weitere Mittel der Wohnungsfürſorgegeſetze zur Ge-
währung von Baudarlehen an untere Beamte und
Arbeit er der Staatseiſenbahnverwaltung zur
Herſtellung von Eigenhäuſern (Ein- und Zweifamilienhäuſern)
bereitzuſtellen. Die Eiſenbahndirektionen werden beauftragt, die
erforderlichen Ermittelungen alsbald anzuſtellen und etwaige An
träge in Form einer Vorſchlagsliſte bis zum 15. März d. J.
einzureichen.“

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Mr. Stead bei dem Frhrn. v. Aehrenthal.
Wie das Wiener „Fremdenblatt“ meldet, wurde der bekannte

Londoner Redakteur Mr. Stead am 23. cr. vom Miniſter des
Aeußeren Frhrn. v. Aehrenthal empfangen. Stead iſtS beſonders dadurch bekannt geworden, daß er die Summe
von Millionen Mark ausſchlug, die ihm Cecile Rhodes anbot,
um dadurch ſein Stillſchweigen in Sachen des Burenkrieges zu
erkaufen. Gegenüber einem Mitarbeiter des „Fremdenblattes“
äußerte Stead, daß er mit dem Verlaufe der Unterredung ſehr
ufrieden ſei, er erwähnte, Aehrenthal habe geſagt: „Wir Miniſterſinb meiſt friedlicher als die Journaliſten.“ Ueber das Programm

der Monarchie auf der zweiten 3 er Friedenskon-feren z ſagte der Miniſter zu Stead, vaß ſich OeſterreichUngarn

genau an dem offiziellen Programm halten werde, welches Rußland
aufſtellt. Stead glaubt an den ſchließlichen Erfolg ſeiner Jdeen.
Auch dem Redakteur der „Neuen Freien Preſſe gegenüber
äußerte ſich Stead befriedigt über ſeine Unterredung mit Aehren-
thal, der ihm erklärte, nur als Privatmann zu ſprechen. Stead
erhielt die Zuſicherung, daß dem Kaiſer ſeine Denkſchrift, in der
Stead den narchen bittet, ſich für die Friedensbewegung zu
intereſſieren, um die Schaffung eines obligatoriſchen Schieds-
gerichts zu ermöglichen, überreicht werden wird. Zum Schluß er
wähnte Stead die Lage in Rußland; Aehrenthal ſprach ſeine Zu
verſicht aus, daß Rußland das Werk der Verfaſſung gelingen
werde.

Jtalien.
Dem Gouverneur von Erhthräa

Martini iſt die erbetene Verabſchiedung bewilligt worden. Da
jedoch Martini in einigen politiſchen und adminiſtrativen Fragen
der Kolonie noch Entſcheidungen treffen muß, tritt die Genehmi-
gung ſeines Rücktrittsgeſuches erſt am 25. März in Kraft. Der
etzige Konſul in Sanſibar und Kommiſſar der Benadirküſte
darquis Salvago Raggi iſt mit Wirkung vom ſelben Tage zum

Gouverneur der Erhthräiſchen Kolonie ernannt. Sein Nachfolger
wird in beiden Aemtern Konſul Carletti.

Rußkanb.,

Von der deutſchen Botſchaft.
Am 24. Januar fand in den feſtlich geſchmückten Räumen der

deutſchen Botſchaft zu Petersburg der erſte Empfang des diplomatiſchen
Korps ſowie der erſten vier Rangklaſſen der Hofwürdenträger und ihrer
Gemahlinnen ſiatt. Es waren über 2500 Einladungen ergangen. Die
Gäſte wurden von dem Zeremonienmeiſter des ruſſiſchen Hofes empfangen
und dem deutſchen Botſchafter und ſeiner Gemahlin, die von den Mit
gliedern der Votſchaft umgeben waren, vorgeſiellt,

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Schwoitſch b. Gröbers, 25. Jan. (Beendeter Arbeits

abſchnitt.) Die hieſige Zuckerfabrik, die neue genannt, beendete
ihren Arbeitsabſchnitt heute, nachdem die alte Fabrik bereits am
10. d. Vits. die Kampagne geſchloſſen hatte. Von den Verwaltungen
der Fabriken wird nunmehr mit den Rüben bauenden Landwirten
unterhandelt, die für die kommende Ernte wieder Rüben zu lieſern ge
ſonnen ſind. Durchſchnittlich wird von den Fabriken eine Preiserhöhung
von 5 Pig. pro Zentner gegen das vergangene Jahr gewährt.

g. Burgliebenan (Kr. Merſeburg), 24. Jan. (Auf dem Eiſe
verünglückt.) Der Geſchirrſührer eines Halleſchen Geſchäfts
hauſes, welcher auf einer Tour nach Trebnitz, Kreypau, Spergau
begriffen war, verſuchte am Dienstag nachmittag die vom Hochwaſier
überflutete Strecke des Fürſtendammes, die über 100 Meter lang zu
gefroren. war, mit ſeinem Geſährt zu paſſieren. Etwa in der Mitte
brach die Eisdecke und das Geſchirr ſank ins Waſſer. Mit äußerner
Mühe gelang es dem beſonnenen Manne, die von Eis ſtarrenden
Pferde und ſich zu rette.. der Wagen konnte erſt am anderen Tage
aus dem Eiſe herausgezogen werden.

Eilenburg, 24. Jan. (Schützen feſt. Weggang.
Selbſtmord.) Das Eilenburger Schützenfeſt findet nach einem Be
ſchluß der Hauptverſammlung der Vereinigten Bogen- und Bürvſen
ſchutzenGeſellſa aft in dieſem Jahre vom 7. bis 14. Juli natt. Der
Panor Schnakenburg, langjähriger Ortspfarrer im benachbarten
Liemehna, hat eine Pfarrſielle in Sieſtedt (Diöz ſe Weferlingen
bei Gardelegen) übernommen und ſiedelt demnächſt nach dort über.
Der Schweinehändler Mette sen. im nahen Bötzen wurde in ſeiner
Schlafnube erhängt aufgefunden.

Schkeuditz, 24. Januar. (Die Kälte.) Der Briefträger
Berndt brach genern auf ſeinem üblichen Beſtellgange von Schkeuditz
nach Freiroda bei der Windmühle ohnmächtig zuſammen und blieb
liegen. Vorveikommende hoben den bereits Erſtarrien auf und ſchafften
ihn nach dem Gaſtüoſe in Freiroda. Hier erholte ſich B., konnte aber
den regelmäßigen Beſtellgang nicht weiter aueſühren.

Sietzſch, 24. Jan. (Der Jnvalide W. Henze) hatte
geſtern an einer Kriegerverſammlung teilgenommen und iſt
abends gegen 9 Uhr, wahrſcheinlich auf dem Heimwege, in den
Emsdorfer Teich geraten und darin ertrunken. Henze war ſehr
kurzſichtig.

S Zeitz, 24. Jan. (Ein Unfall) ereignete ſich geſtern
früh am Nitolaiplatz. Jn der Brüderſtraße wurden die Pferde
eines mit Eiſenſtangen beladenen Wagens ſcheu und raſten die
ſteile Meſſerſchmidtſtraße hinunter. Ein vor dem Trommerſchen
Hauſe ſtehen. der, mit zwei Glaskiſten beladener Handwagen wurde
von dem dahinſauſenden Wagen geſchrammt und zur Seite auf
den Bürgerſteig geworfen, wodurch der Handwagen und das Glas
vollſtändig zertrümmert wurden. Das durchgehende Geſchirr
ſauſte dann direkt in das Koberſche Geſchäft hinein. Ein Pferd
ſtürzte vor dem Laden ſchwer verletzt zuſammen, während das
andere mit der Deichſel glatt durch die noch herabgelaſſene Jalouſie
in den Laden rannte, wo es ebenfalls ſchwer verletzt vor dem
Ladentiſche zuſammenbrach. Die beiden Tiere mußten ſofort ab-
geſtochen werden. Perſonen ſind nicht verletzt worden.

D. Freyburg a. U., 24. Jan. (Gefunden.) Das als vermißt
gemeldete Frl. Zetz ſche iſt geſiern in Kaſekirchen, wo ihr Vater
Pfarrer war, in Gewahrſam genommen und einer Heilanſtalt in Jena
zugeſführt worden.

W. Erfurt, 24. Jan. (Sitz ung der Stadtverordneten.)
Jn der heutigen Sitzung der Stadtvero dneten wurde eine Kommiſſion
gewählt, die über die Aufnahme einer neuen Stadianleihe zu beraten
hat. Die Ausarbeitung eines Regulativs für die Einquartierung von
Truppen in Erfurt wurde auf zwei Jahre vertagt, bis der Truppen
übungeplatz bei Ohrdruf fertig geſtellt ſein wird.

Aus dem Harz, 24. Jan. (Die Kälte.) Nach einer
Meldung der mcteorologiſchen Station auf dem Brocken zeigte
das Thermometer in der letzten Nacht 25 Grad Kälte. Die
meteorologiſche Station kündigt eine vorläufige weitere Fort-
dauer der arktiſchen Kälte für die nächſten
Tage an.

Halberſtadt, 24. Jan. (Der frühere Kommandeur
unſeres Küraſſier- Regiment s), Oberſt a. D. Kurt
v. Rundſtedt, iſt in Berlin nach einer ſchweren Operation im
68. Lebensjahre geſtorben. Vom Januar 1890 bis zum Juli 1863
ſtand er an der Spitze unſeres Küraſſier- Regiments und nahm
dann ſeinen Abſchied. Die Beiſetzung findet am Sonnabend in
Schönfeld bei Stendal ſtatt.

Wittenberg. 25. Jan. Ein Rieſenprozeß), an dem
die Oeffentlichkeit beſonderes Intereſſe hat und der die Gerichte nahezu
dreizehn Jahre alle Jnſtanzen hindurch beſchäftigte, iſt jetzt zum
Austrag gekommen. Dem Prozeß liegt folgender Tatbeſtand zugrunde:
Die Stadt Wittenberg hatte Ende des Jahres 1893 das
Waſſer des Bullerbaches bei Straach, der bis dahin vom
Riſchenbache aufgenommen wurde, zur Verſtärkung des
ſtädtiſchen Waſſerwerkes benutzt. Die am Riſchenbache
wohnenden Müller ſtellten nun die Behauptung auf, daß
ihnen dadurch die Hälfte des Waſſers vom Riſchen
bache und damit die entſprechende Triebkraft für ihre
Mühlen entzogen werde. Sie beauftragten deshalb den
Müller Lehmann in Nudersdorf, ſein und ihr Recht auf Koſten
aller am Riſchenbach wohnenden Waſſe müller wahrzunehmen. Dies
tat L., indem er im Februar 1904 die Klage mit dem Apſpruch gegen
die Stadt einreichte, das Waſſer des Bullerbaches wieder in den
Riſchenbach zu leiten. Der Prozeß ſchleppte ſich nun durch alle
Jnſtanzen bis zum Reichsgericht. Hier wurde er an das Oberlandes
gericht Naumburg zurückverwieſen, welches entſchied, daß die
Stadt Wittenberg verpflichtet ſei, das Waſſer des Bullerbaches
wieder in den Riſchenbach zu leiten oder den Kläger zu entſchädigen.
Der Kläger wurde zu 2 die Stadt zu der Koſten verurteilt. Gegen
dieſes Erkenntnis wurde wieder Reviſion eingelegt, iniolgedeſſen das Urteil
umgeſtoßen und die Stadt zu der Kläger zu der Koſten verurteilt wurde. Von dieſem Ergeb iſſe wurde in der vorgeſtern abge
haltenen Stadtverordnetenſitzung Mitteilung gemacht.

Weſterhüſen, 24. Jan. (Diebſtähle.) Bezüglich
der dem Maurer Diehte und Genoſſen zur Laſt gelegten Dieb-
ſtähle findet man immer neue Anhaltspunkte. So iſt es dem
hieſigen Gendarmeriewachtmeiſter gelungen, Sachen, die von
Diebſtählen aus Bahrendorf und Biere ſtammen, bei Haus-
ſuchungen zu ermitteln. N. a. wurde Bezugzeug gefunden, von
dem erwieſen iſt, daß es einem Kaufmann in Bahrendorf ent
wendet wurde. Ebenſo verhielt es ſich mit Wäſche aus Biere.
Es wurden auch wieder Kopfkiſſen geſfunden, in denen Federn
enthalten waren. Wo die Federn herrühren, iſt noch nicht feſt
geſtellt.

L

Deſſau, 24. Jan. (Die Anhaltiſche Landes-
ſynode) iſt, nachdem ſie noch am Montag eine Abendſitzung ab
gehalten hatte, am Dienstag geſchloſſen worden. Es haben ins
n 7 h ſtattgefunden, in denen 6 Vorlagen der

irchenregierung, 6 Anträge, 2 Anfragen und 2 Petitionen er
ledigt wurden. Von den 6 Vorlagen betrafen 2 Rechnungs-
ſachen; weder gegen die Jahresrechnungen der Landespfarrkaſſe,
noch gegen die der Landesſhnodalkaſſe wurden Einwendungen er-
hoben. Der Vorlage betr. Abänderung des Planes der Zuſammen
legung von Parochien für die Wahlen zur Landesſhnode wurde

zugeſtimmt; ebenſo der Vorlage betr. die Einführung einer jähr
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lichen Kirchenkollekte im ganzen Her
ſtiftung in Ballenſtedt. Von der Darlegung der
rung betr. die zuläſſige Größe der Parochien wurde mit der Be
merkung Kenntnis genommen, daß unter Berückſichti ung der ge
ſchichtlichen, ſozialen und geographiſchen Verhältniſſe die Ver
teilung der ſeelſorgeriſchen Kräfte innerhalb der Landeskirche
meiſtens befriedigt, daß die Synode das Vertrauen habe, die
Kirchenregierung werde e in Zukunft bei Bildung, Teilun
und Zuſammenlegung von Parochien, ſowie bei Errichtung un
Einziehung geiſtlicher Stellen dem kirchlichen Bedürfniſſe und den
örtlichen Verhältniſſen Rechnung tragen, und daß die Synode mit
dem Grundſatze, daß unter ruhigen und normalen Verhältniſſen
ein Geiſtlicher nicht mehr als 3--4000 Seelen paſtoriſieren und
eine Parochie nicht mehr als höchſtens drei nebeneinander
xaſtoriſierende Geiſtliche beſitzen im allgemeinen einverſtanden
ſei. Von den Anträgen intereſſierte vor allem der Antrag Laue,
welcher ſich auf die Mitwirkung der Geiſtlichen bei Feuer
beſtattungen e Dieſer wurde angenommen. Empfohlen
wurde dem Konſiſtorium die Wiederbeſetzung der eingegzogenen
Pfarrſtelle Sehuneld fette des desgleichen die Wiederher-
ar der Schulgeldfreiheit der in Kirchenchören ſingenden
Schüler.

Deſſau, 24. Jan. (Der anhaltiſche Land
tag) iſt durch Verfügung des Herzogs auf Montag, den
11. Februar, vormittags 11 Uhr einberufen worden. Ueber die
Dauer der Tagung läßt ſich noch nichts ſagen.

Köthen, 24. Jan. (Totgefahren.) Auf der
Station Großweißandt wurde vorgeſtern der Hilfsbahnwärter
Schoch von dem Schnellzuge Leipzig- Magdeburg über
fahren und auf der Stelle getötet.

Zerbſt, 24. Jan. (Brand.) Jn dem Gebände, in dem ſich
auch die Filiale der anhaltiſchen Landesbank befindet, entſtand in der
Nacht zum 23. er. Feuer. Durch rechtzeitiges Eingreiſen der Feuerwehr
konnte der Brand, ehe er allzugroßen Schaden anrichtete, gelöſcht werden.

Braunſchweig, 24. Jan. (Die eiferſüchtige Haus-
hälterin) eines hieſigen Fuhrunternehmers geriet mit dieſem,
als er von einer dreitägigen Vergnügungsreiſe nach Berlin vor
geſtern abend hierher zurückkehrte, in Streit, in deſſen Verlaufe
ſie dem Manne mit einem Küchenbeil die linke Hand ab-
hieb. Die Täterin, eine ehemalige Balleteuſe, hat den
Vorfall der Polizei ſelbſt angezeigt. Der Schwerverletzte iſt im
Marienſtift untergebracht worden.

Bad Harzburg, 24. Januar.
Schneeſport im Harz.) Der Harzer Verkehrsverband meldet
durch ſein Bureau in Harzburg, daß zurzeit gute Schlitten- und
Schnerſchuhbahn (auch Rodelbahn) nur in folgenden Orten iſt:
Benneckenſtein, Braunlage, Elend, Hohegeiß, Schierke und Stolberg.
Auch im Harze hat kräftiger Froſt eing ſetzt, der je nach der Höhen
lage zwiſchen 12 18 Grad beträgt. Spezielle Anfragen ſind eventuell
an die Verkehrsverbände der einzelnen Orte zu richten.

Frankenhauſen am Kuffhäuſer, 25. Jan. (Ver
ſchiedene s.) Geheimer Staatsrat von Holleben in
Rudolſtadt iſt vom Amte eines Kreisdirektors der
Magdeburgiſchen Land-Feuer-Sozietät für dasFürſten-
tum Schwarzburg-Rudolſtadt zurückgetreten. Die Unterherr-
ſchaft iſt als beſonderer Bezirk gebildet worden. Für letzteren
Bezirk iſt der Fürſtliche Landrat Dr. Thiemer in Frankenhauſen
mit der Ausübung der Geſchäfte eines Kreisdirektors beauftragt
worden. Jn der hieſigen Volksſchule tritt eine eigentümlich-
Nervenkrankheit der im dritten Schuljahre ſtehenden
Kinder epidemiſch auf. Die ganz ruhig daſitzenden Kinder
werden plötzlich von konvulſiviſchen Zuckungen befallen und er
holen ſich erſt nach einiger Zeit. Die betreffende Klaſſe iſt bis
Oſtern geſchloſſen worden.

W. Jena 24. Januar. (Der katholiſche Kirchen vor
ſtand) hat an die Stadt Jena das Erſuchen gerichtet, zur Unterſtützuug
der hieſigen katholiſchen Schule, die zur Zeit von 124 Schülern, da
runter 77 aus der Stadt Je na, beſucht wird, einen Beitrag zu leiſten.
Der Gemeinderat lehnte das Geſuch geſtern ab und begründete den
Beſchluß damit, daß es ſich nur um eine dreiſtufige Privat-
ſchule handle und andererſeits die katholiſche Gemeinde Geiſa es
abgelehnt habe, die evangeliſche Privatſchule irgendwie zu
unterſtützen.

Jlmenau, 24. Januar. (Kanaliſation.) Die „Henne“
ſchreibt: Der Gemeinderat nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung ein Statut
betreffend die Kanaliſation der Stadt Jimenau nebſt einem dazu ge
hörigen Regulativ an.

Gera, 24 Jan. (Beſteuerung der Waren
häuſer.) Die Einführung einer Warenhausſteuer iſt vom
Stadtrat beſchloſſen worden. Die Steuer beginnt bei 150 000
Mark mit einem halben Prozent und endigt mit drei Prozent.

Heygendorf, 24. Jan. (Schwerer Unglücksfall.) Die
Artener Blätter ſchreiben Auf der Gewerkſchaft „Thüringen“
ereignete ſich geſtern morgen ein Unglücksfal. Ein eiſernes Träger-
gerüſt ſtürzte zuſammen, wobei fünf Arbeiter teils leichter verletzt
wurden. Zwei davon wurden dem Krankenhauſe „Bergmannstron“ in
Halle a. S. zugeführt.

(Wetterbericht und
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Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der Herzog von
Meiningen hat dem Präſidenten des gemeinſchaftlichen Land
gerichts zu Rudolſtadt, Geheimen Oberjuſtizrat Dr. jur.
Karl Trinks, der am 22. d. M. ſein 50jähriges Dienſtjubi-
läum feierte, den Stern zum Komturkreuz des Sachſen-Erneſti-
niſchen Hausordens verliehen. Das Miniſterium in Altenburg
gibt bekannt, daß der ſächſiſche Staatsfiskus demnächſt mit den
ſpeziellen Vorarbeiten für den zweigleiſigen Ausbau der
Staatsbahnlinie Schönhörnchen Gößnitz zwiſchen den
Stationen Meerane und Gößnitz beginnen wird. Auf dem
Güterbahnhofe in Gotha wurde Mittwoch vormittag der
Streckenarbeiter Schröter beim Ueberſchreiten der Schienen
von einem Wagen überfahren. Das linke Bein wurde ihm
vollſtändig zermalmt und mußte im Krankenhauſe amputiert
werden. Jn Heinrichs bei Suhl wurde der Gelegenheits-
arbeiter Zacharias erfroren aufgefunden. Jn Bens-
hauſen bei Suhl wurde Mittwoch morgen das zweiſtöckige Fabrik
gebäude der Firma Mens u. Schwäblein durch Feuer
z erſt ört. Man vermutet Brandſtiftung. Der Be-
zirksausſchuß zu Erfurt hat der neuen Chlorkalium- und Sulfat-
fabrik „Ludwigshall“ beim Dorfe Wolkramshauſen die Ge
nehmigung zur Abteilung der Endlaugen in die Wipper unter der
Bedingung erteilt, daß dadurch die Verhärtung des Wipperwaſſers
an keiner Stelle mehr als 45 Grad und der Geſamtchlorgehalt
nicht mehr als 400 mg auf 1 Liter Wipperwaſſer betragen darf.

Das ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit konnte in
Oberalba das Andreas Wiegandſche Ehepaar feiern. Das
Jubelpaar erfreut ſich guter Geſundheit. Die Provinzial
Liedertafel, der die Liedertafeln Calbe, Cöthen,
Deſſau, Schönebeck und Zerbſt angehören, wird in
dieſem Jahre ihr Jahresfeſt ausfalln laſſen. An einem
Schlaganfall iſt in Naumburg der ſtädtiſche Muſik
direktor Krehayn unerwartet geſtorben. Vikar Flügge in
Greiz iſt in Falkenſtein i. V. zum Diakonus gewählt

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Scandia“ 23. Jan. 2 Uhr

nachm. von Colombo abgeg. „Pring Adalbert“ 22. Jan. wergene
in Buenos Aires angek. „Chriſtiania“ 23. Jan. von Hongkong
abgeg. „Nubia“ 22. Jan. von Hongkong abgeg. „Aleſia“, von
NewOrleans, 22. Jan. 8 Uhr ids von Antwerpen nach Ham
burg abgeg. „Meteor“, auf der Mittelmeerfahrt, 22. Jan. 8abends in Peirut angek. „Allemannia“, nach a und Wepxiko,
23. Jan. 34 Uhr von Southampton e. „Etruria“, nach dem
La Plata, 23. Jan. 4 Uhr nachm. von Rotterdam abgeg. „Bräaſilia“,
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nach Oſtaſien, 28. nachm. in Port Said angek. „Sambia“
24. Jan. morgens in Shanghai angek. „Sileſia“ 23. Jan. nachm.
von Yokohama abgeg. „Eger“ 24. Jan. 36 Uhr morgens Holtenau

Norddeutſcher Lloyd. „Crefeld“ 24. Jan. von Rotterdam
abgeg. „Hork“ 28. Jan. nachm. 1 Uhr in New-Hork angek. „Witten-
berg“ 24. Jan. von Antwerpen abgeg. ne Alice“ 24. Jan.von Port Said abgeg. „Roon“ 24. Jan. in Port Said angek.
„Bülow“ 24. Jan. in Antwerpen an ek. „Brandenburg“ 24. Jan.
in Capes Henry angek. „Halle“ 22. Jan. vorm. in Madeira angek.
„Bülow“ 23. Jan. 10 Uhr morgens von der Weſer nach See gegang.

er 23. Jan. nachm. 3 Uhr von Alexandrien abgeg.„Main“ 24. Jan. in Bremerhaven angek. „Pringz Heinrich“ 28. Jan.
in Shanghai angek.

Woermann-Linie. „Linda Woermann“ auf Ausreiſe
24. Jan. Vliſſingen paſſ. „Thekla Bohlen“ auf Ausreiſe 24. Jan.
von Rotterdam abgeg. „Ascan Woermann“ auf Heimreiſe 24. Jan.
in Duala eingetr. „Frieda Woermann“ auf Heimreiſe 24. Jan.
in Hamburg eingetr. „Adolph Woermann“ auf Heimreiſe 24. Jan.
Dover paſſ.

Kirchliche Ameigen von Halle und Pororten.
Am Sonntag Septuageſimä, den 27. Januar 1907, predigen:

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Diakonus G'üneiſen
Moleite). Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmabl;
erſelbe. Vorm. 11x Uhr: Kinderzottesdienſt in der Volksſchule

Frieſenſtraße Helfsprediger Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr Ooerpf.
Prof. Schmidt. Montao, den 28. ZJanuar, abends 6 Uhr Bibel
ſtunde in der Gertraudenkapelle Archit iakonus Pfanne

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Kindergoitesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Oberpfarrer Wächtler. Nach der Prediat allgemeine Beichte und
Abendmadlsſeie: Terſelbe. (Kollekte für das Kaiſer Friedrich
Siechenhaus in Wittenberge.) Vorm. 114 Uhr Franckeſcher Kinder

aſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
aſtor Richter. Ab nds 6 Uor: Derſelbe. Nittwoch, den 30. Januar,

abends 8 Uhr Bihbolſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre;
Oberpfarrer Wächtler. Freitag, den 1. Februar, vorm. 10 Uhr:
Allgemeine Beichte und Abendmahlefeier; Paſtor Richter

Oſt bezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. II Uhr Kindergottesdienſt (ältere Adteilung)
Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtratze 88; Derſelbe. onnerstag,
den 31. Januar, abends 8 Uhr Bibelſtunde Freiimfelderſtraße 13;
Hilfsprediger Schinke.

Zu t. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Kaiſergeburtstagsprediat; Paſtor
Nietſchmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Vikar Nietſchmann.
Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. vweorgen Vorm. 10 Uhr: Oberpf. Knuth. Vorm.

11x Uhr in der Schule am Böllbergerweg Kindergottesdienſt; Paſtor
Witte. Nachm. 5 Uhr Hilfspred. Schwahn. Mont. g. den 28. Januar,
abends 8 Uhr Bivelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag, den
1. Februar, abends 8 Uhr Miſſionsſtunde: Paſtor Wilte.

Jm Vanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilfepred. Schwahn.

et im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade;

g p Provinzial Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Vikar
ege

Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kindervater. Vorm.

11x Uhr Kindergottesdienſu; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Faßmer.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr Kaiſergeburtsiagsfeier Dompred.
Lie. Lan g. Vorm. 11 Uhr: Kindergoitesdienſt; Dompred. Beelitz.
Abends 6 lhr: Konſ.-Rat h). Goebel.

Garniſonkirche: Vorm. l Uhr. Feſtgottesdienſt zur Feier
des Allerhöchſten Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers Diviſions
pfarrer Schneider.

Laureuntiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſter Wagner. Kollekte
für das Kaiſer Friedrich Siechenhans in Wittenverge. Nach demGottesdienſte Beichte und Abendmahl; de Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Nachm. 5 Ubr: Hilfsprediger Günther.
Kollekte für das Kaiſer Friedrich Siechenhaus in Wittenverge.)
Die stag, den 29. Januar, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Henriettenſtraße 18.

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Kollekte
für das Kaiſer F i drich Siechenhaus in Wittenrerge) Nach der
Prediat Verſammlung der konfirmierten Knaben Derſ lbe. Vorm.
11x Uhr Kindergotteedienſt im Gemeindehauſe Hilfspred. Hübrer.
Nachm. 5 Uhr: Derſelbe. Kollekte für das Kaiſer Friedrich-Siechen
haus in Wittenberge.) Diensta den 29. Januar, avends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 29; Hilfspred.
Hübner. Mittwoch, den 3). Januar, abends 6 Uur: Bibelſtunde im
Gemeindehauſe Albrechtſtraße 29; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach dem
Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl.
Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienit;
Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Derſelde. Abends 8 Uhr:
Chrinliche Verſammlung Feldſtr. 12 II. Mittwoch, den 30. Januar,
abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11 H. II Pfarrer
Bach. Donnerstag, den 31. Januar, abends 8 Uhr: Bibelſtunde
Herderür. 11 H. 11; Paſtor v. Broecker.

Diakoniiſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Vartholomanus (Halle Giebichenſtein)? Vorm.

10 Uhr: Piſtor Meltzer. Kirchenchor Motette Nachm. 2 Uhr:
Kindergotiesdienſt; Derſelde. Abends 6 Uhr KonfirmandenGottes
dienſt; Hilfspred. Neuhaus. Amitswoche: Paſtor Meltzer. Donnerst g.
den 31. Januar, vorm. l Uhr: Enführung des Herrn Konſiſt.Rat
Scharfe dur v Herrn Generalſuperint. Vieregge-Magdeburg.Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor

h 14 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche:
aſtor Kunitz.

HalleTrotha: Vorm. 10Uhr: Kaiſergeburtstagsfeier; Dr. Jenrich.
r 1x Uhr Kindeigottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Dia. onus

onath.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Früh 7 Uhr Frühmeſſe.

Vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt. Vorm. 93, Uhr: Hochamt und
Predigt. Vorm. 11 Uhr hl Meſſe. Nachm. 2 Uhr Segeneg dacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hoch
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe.
e Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens
an

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.F:
Vorm. 10 lhr: vottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

I n r Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 85 Ung. Kaiſer eburistagt Feier Redner Juſtizrat Elze
und Paſtor Vonhof. Dienstag adend 8 Uhr: Allgemeine Bibel
ſtunde. Mittwoch abend 84 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädwen.
Donnerstag abend 8x Uhr. Allgeme ne Blaukreuzverſammlung.
Sonnabend abend 8 Uhr Bleaukreu:verſamw lung nur für Männer
im voſental, Weidenvlan 4. Sonnabend abend 8 Uhr Allgemeine
Blaukreuz Verſammlung Peftalozzinr. 4 und in der Schule an der
Torſtraße. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 8 Uhr:
e eliſatons Gerſammtng Donnerstag abend 8 Uhr: Bibel

unde.
Böllberg Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.Nachm. Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. B vich

e h ehe etemitz: Vorm. r: Gottesdienſt r v. e
Nachm. 5 Uhr Derſelbe.

Vorm. 11x4 Uhr:

Denter.

S. Paul.
Dem Klempner Artur Schlegel, Luckengaſſe 5, S.

Kirchliche Vereins-Anzeigen.
Du U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“ Weidenpian 4
(il iner Saal. Mittwoch abend 8 Uhr im „MRoſental“, Weiden
plan 4 (kleiner Saal). Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr
An der Marienkirche 2.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele der Fußba abteilung auf dem Sandanger. Abends
75 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Markeritr. I. Mittwoch
abend 8 10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtiaße.
Sonnabend abend 17--8 Uhr Uebungen der erngegh ten
in der „Herberge zur Heimat“. Evangeliſcher Jünglings-
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſir. 15 Mitte ſchule)
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8Xx- 10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 10 Uhr Turnabend in
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sanges bteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung-
frauenverein Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer
Paſtor Richter. Abends 78- 10 Uhr und Donnerstag nachm.
5- 7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Paſtor Heintke. Kirchen
eſangv rein „Ulriciang“: Montag abend 8 Uhr im „Stadt-
chützenhauſe“ Paſtor Richter. Miſſionsverein Freitag nachm

3 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“ Paſtor Richter.
Zu St. Moris: Jugendver in Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr

Turnen in der Mittelſchu e Torſtraße.
Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag von

2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geangverein Jeden
Dienstag abend von 8-- 10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: 1. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lebrlinggrerein: Sonntag und Mittwoch abend von 8- 10 Uhr
im Gemeindebauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Bernhardyſtr. 53; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr. Schule; Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr
Stenographie Bernbardyür. 53; Terſelbe. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Ubr Thomafſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Merſeburgerſtr. 10; Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
7x Uhr ind Mittwoch abend Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (jüngere Abteilung): Sonntag
nachm. Uhr K. Klausſir 17. Jungfrauenverein der Domgemeinde
ältere Abteilung): D enstag abend von 74--9 Uhr Domplatz 3.

Bibel und SchriftenVerein: Dienstag, den 29 Januagr, abends
84 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Vortrag. Geſchäftliche Angelegen
heiten. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtr. 12.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünalingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe. Jung rauenverein (ältere A teilung): Sonntag
abend 7 lhr H'nriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: J. Abteilung Dienstag
abend 95 Uhr II. Abteilung Sonntag abend 7-410 Uhr
Herderſtr. 11 H. II. Jugendverein der Paulusgemeinde Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtraße 24: Hilfsprediger Winkler. Mittwoch
abend 84 Uhr Turnen in der Kloſterſchule. Frauennähverein:
Donnerstag nachm. 3-5 Uhr Her erſtr. 1 H. II. Kirchenchor:
Donnerstag abend 8 10 Uhr Sophienſtraße 24 T.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend
7 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag von 4--7 Uhr abends Ver
ſammlun m Peſtalozziſtr. 4. Montag abends 2 Uhr Stenographie
Peſtalozziſtr. 5. Donnerstag abend 84 Uhr Turnen in der Turn
halle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein (jüngere Abtei-
lung): Sonntag, den 27. und Freitag, den l. Februar, abends
8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4. Daſelbſt werden An-
meldungen n uer fingender Mitglieder entgegen genommen.

Halle-Trotha: Ev. Männer und Jünglingsverein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evang. Jungfrauen-
verein Sonntag avend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarren“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonnag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Standesamt.
Halle (Säüd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Januar 1907.

Eheſchließungen Der Paſtor Otto Hellmann, Zwingerſt. 25 und
Eliſe Kraufe, Glauchaerſtr. 10.

Geboren: Dem Jnſtrumentenmacher Emil Brockhaus, Leipziger-
ſtraße 55, S. Werner. Dem Maler Ernſt Büchſenſchuß, Bernhardy-
ſtraße 7a, T. Helene. Dem Hilfebremſer Guſtav Luge, Unte berg S,
T. Hildegard. Dem Fabrikarbeiter Karl Büſchel, Landeébergerſtr. 634,

Dem Schloſſer Hermann Tezner, Beeſenerſtr. 2, S. Otto.
Werner. Dem

Jngenieur Panl Kaltofen, Delitzſcherſtr. I1a, S. Theodor. Dem Zu
ſchneider Gotthard Fiſcher, Am Bauhof 8, S. Artur. Dem Sattler
und Tapezierer Richard Heinrich, Auguſtaſtr. 16, T. Eliſabeth. Dem
Magiſtrats-Bureauaſſiſtent Ernſt Brauer, Bertramſtr. 21, T. Dem
Arbeiter Hermann Kemveni, Hirtenſtr. 12, S. Willuy.

Geſtorden: Des Schloſſers Hermann Tetzuer S. Otto, 2 Tage,
Beeſenerſtr. 2. Der Gendarmerie-Wachtmeiſter a. D. Albert Brünner,
62 J., Krukenbergſtr. 27. Der Arbeiter Andreas Köppgen, 85 J.,
Saalberg 2.

Anuswärtige Aufgebote: Der praktiſche Arzt Dr. med. Paul
Schwade, Neudorf und Marie Schneider, Halle a. S

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 24. Januar 1907.
Geboren Dem Maurer Friedrich Förſier, Petersbergſtr. 42, S. Fritz.

Dem Geſchirrführer Karl Heller, Böckſtr. 5, S. Ewald. Dem Kriegs
gerichtsrat Julius Willcke, Reilſtr. 87, S. Heinrich.

Geſtorben Die Ww. Pauline Schöne geb. Binder, 73 J., Reil
agke 58. Der Dreher Otto Keller aus Dieskau, 19 J., Diakoniſſen-

us.

Berantwortlich Für Volitik und Feuilleton Dr. Walther Gede i ieven
Er Vrovinz, Algemetnes, Börſen und Handelsteil Max Ebeling; für Lotales:
Hermann Behle, ſämtlis in Halle a. S. Ab die Redaktion bewreffenden Zuſchriften
Und nicht perſönlis. ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen

Zeuung in Halle a. S. zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſkrivte
j And Beiträge Wert die Redaktion eetnerlei Verpflichtungen. Sendunzen, welche
eventue zuräckgeſandt werden ſollen, muß des Porto beigefügt ſein.
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n Sohuh waren
und der Verkauf anderer Waren,

Sämtliche Waren müssen in wenigen Tagen geräumt sein und gelangen
dieselben

zu jedem nur annehmbaren Preise
zum Ausverkauf

nur

Leipzigerstrasse 3.

gorddeutsche rlloycd, Brcmey-

Von und nah dem
Mittelmeer und Aegypten.

1. Von Marseille über Neapel wach
M A4lexandrien mutelst der prachtvollen Salon-

P dampter Schleswig und „Hohenzollern“.
Verbindungen alle 8 Tage.

2. Von Constantza über Konstantinopel
und Smyrna nach Alexandrien in Verbindung

mit den Orient-Expresszügen von Paris und London
f über Wien und Budapest durch die Dampfer der Königl.

Rumänischen Postdampferlinie. Verbinäd, ca, alle 8 Tage.

3. Von Bremen oder Hamburg vaeh Genna-
Neapel (über Kotterdam, Antwerpen. Southampton,

Gibraltar) und weiter nach Port Said (Aegypten
mittelst der grossen Reichspostdanipfer der ostasiatischen

und australischen Linieon. Verbiodungen alle 8 Tage.
4. Dautsche Mittelm zer-Levante-Linie.

Von Marseille oder Genua nach Neapel, Piräus,
Smyrna, Konstantinopel, Odessa, Nocllajerr,

Batum. S Verbindungen ca. alle 8 Tage.
Nàbere Ausküntte erteilt der

Norddeutsche Lloyd, Bremen
sowie dessen sämtliche Agenturen.

In Halle (Saale): Peckolt Raake, Riebeckplatz.

Populär- wissenschaftliche Vortragsreihen
des

Polkshildungsvereins in Halle (Saale).
III. Reihe, 3. Vortrag: Sonnabend, den 26. Januar 1907,

abends S Uhr über „Die Grundlagen der wirtſchaftlichen Verhält
niſſe Halles“, gehalten von Herrn Univerſitäts- Profeſſor Dr. W. Vle
im großen Hörſaal (Nr. 18) des Seminargebäudes der Univerſität.

Honorar für einen Vortrag dieſer Vortragsreihe 50 Pfg.
Honorar für alle Vorträge der am 16. Februar beginnenden
IV. Vortragsreihe a) für rege des Volksbildungsvereins 1,20 Mk.,
d) für andere Hörer 1,60 Mk., e) für Familien (drei Perſonen) 3 Mk.

Der Vorverkauf von Eintrittskarten für dieſe Vortragsreihe
findet nur ſtatt in den Zigarrenhandlungen der Herren Steinorecher

Jasper, Markt 1 und Scharrenſtraße 1, Heise, Bernburgerſtraße 16,
Vietzke, Geiſtſtraße 43, Wolweber, Steinweg 38, in Petermanns Buch- D
handlu g, Oleariusſtraße 11 und beim Kaſtellan des Seminargebäudes,
Herrn kittelmann. Einzelkarten ſind nur an der Abendkaſſe zu haben.

zur Geburtstagsfeier
Sr. Majestät des Kaisors

empfiehlt

Kaiserbilder, Wappen aller Länder,
Kriegersprüche, Fahnen, Papfier- Laternen,

Papier-Guirlanden, Krlieger-Abzeilchen,
Fenerwerkskörper.

Stadtwappen von Halle ete.
Größte Auswahl am Platze.

Albin Hentze, 2, sancrriteſ
Schmeerſtraße 24.

Hie i. J. 1832 von Herzog gegr., von

JENA T

X

Facius. Heimburg, K. V. Stoy, Kefer-
stein, Shröter und seit 1881 von Prof.
Pfeiffer geleitete Erziehungsanstalt

Plvilfervches Institut e r 75 en

Ehemalige Lehrer u. Schüler der Anstalt, die an
dem Feste teilzunebmen gedenken, wollen sich melden beim
Ffestausschuss., Für äas Lehbrerkollegium: Dr. M. Es-
mann f. d. Verein ehemaliger Pfoifferaner“: Franz

[993Hering, Fabrikant, doide in Jena.

Novität! Zum 1. Male: Novität!

Stadttheater in Halle 1.8.

Sonnabend, d. 26. Jan. 1907,
nachmittags 3 Uhbr:

18. Weihnachts Kindervorſtellung
zu kleinen Preiſen.
Zum 18. Male:

Rotkäppehen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 31 Uhr.

S
wo

S

B 42 t.

5

aauert ar A U S V r I a I F er ans Aer Ranxenhoſersehen

Konkursmasse
Porzollan, Kristall,

Steing ut, [1171
a Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.

BI Speziell hochmoderne r
Speiseservice, Kaſfeeservice,

S Weinglasgarnituren,
ff. geschliſſene Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt äusserst vorteilhaft

7 Leipzigerstrasse 7.
I Gelegenheltsgeschenke.

Apollo-Iheater
irektion: Gustav Poſſer.

W Nur noch kurze Zeit!
Niemcond verſäume,

ſich das Pracht- Programm
anzuſehen mit den

grandioſen Nummern:

Hagenbecks
30 Eisbären e.

MIIle. Margherilta
„Ein Märchen

aus 101 Nacht“

Ende gegen 6 Uhr.
Mbhende 7 Uhr

130. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert.
Sch. lerlarten an der Are d.aſſe.
Des Königs Befehl.
Luſtſpiel in 4 Aufzügen v. C. Töpfer.
In Sz ne geſetzt von Fritz Berend.

Verſonen
Der König W. Eieg.ven ral von Blanken

dorff Emi Lübpben.
Baron von Wendel Fritz Berend.
Julie jeine H Hollmann.
Henrietteſ Töchter Schlomka.
Major von Lindeneck Ernſt Gode.
Leutnant Branden W. Steineck.
BHraf de Follie Nonnenbiuch.
Sein Bruder R. Kerds.
Fr. Ordentlich, Wirt

ſchafterin R. Laaßner.
Sebaſtian, Diener K. Stahlverç.

lin Baron Wendels Hauſe
Erſter Page J. Giegeler.
Zweiter Page Elſe Seidel.
George, Graf de

Follies Kammer
Diener Alois Naß.Adju'ant des Königs Fr. Dern.

Ein Korporal G. Steinegg.
Ein Offizier Lüttjodann.

Vorb r

Zzierpuppen
(Lo précieuses ridieoules).

Muſikaliſche tomödie in einem Auf-
zuge nach Moliöre nach R. Batka.

Muſik von Anſelm Götzl.
Regie Theo Waven.

Dirigent: Kape'lmeiſter B. Tittel.
erſonen:

Gorges, ein Grund
beſiger M. Birkholz.ennette] Alice v. Boer.dern ſein. Töchter 2 F eben

deren Freier O went

h A. Landory.askarill, Diener

Duvais A. Aumann.
Katbrine, Magd bei

Gorges Wenzlawsky.
Mufſikanten.

Nach der per längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [1226

Sonntag, den 27. Jan. 1907,
a minags 3 Unr:

6. VolksVornt. zu kl. Einhe'tspreiſen
von 60, 40 25 Pfg.

Nathan der Weilse.
Abends 71 Uur:

131. V i. Ab. Umtauſchk.ung. 3. Viert.
Feſtlich erleuchteies Haus zur Feier
Allerhöchſten Geburtstages S. M.

des Kaiſers und Königs.
JubelOuverture von C. M. v. Weder.

Armide.

Chester Dieck
in ſeinen

phänomenalen
Leiſinngen,

WillyGabrun
der entzückende

Miniatur Humoriſt
Auf woissenes Voriangen:

W Wiederholung des
tollkühnen

Sprunges
von Chester Dieck

30 Eisbären
hinweg [1228

J

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 26. Januar 1907.
Leipzig (Neues Theater): Der

heimliche Konig.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Sonnenguckchen und der König
vom litzerland. Abends
Tauſend und eine Nacht.

Weimar (HofTheater): Huſaren
fieber.

Erfurt (StadtTheater): Wallen-
ſteins Lager. Hierauf: Picco
lomini.

G

Oer

zu haben bei:
Alfred Apelt, Leipzigerstr. S.

Bernh. Barth, Kl. u. Gr. Vlrivbstr.
Otto Bornschein, Mittelstr. 21.
Engel- Drogerie, Magdebaurgerstr.,

Ecke Halerst, Strasse.
Paul Einecke, Stroeiberstr.
Ernet Fiseher, Moritzzwinger 1.
Albert Grimm. Steg.
Helmbold Comp., ä eipzigerstr. 104,
lulius Herhbst, Kannis hestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Goeist-

strasse 59/60.
lul. Kegel, Steinweg.
Otto Kramer, gegenüber doer

Glanchaischen Kirche.
Carl Krütgen, E ke Merseburger-

und Königsetrasse.
Neues Ibeater,
Direktion E. N. Mauthner.
Sannabend, den 26. Jan., Anfg. 8.:

s le Unsere Käte.
Sonntag 4 Uhr (60, 40, 20 Pfg.):

Hebbel Maria Magdalena.
Jut wen Korſetts
dauerhafte

Man Mansohatz, Meckelstr.
Ernst Oohse, Leipzigerstr. 95.
Gebr. Rauhe, Geiststr.
A. Reiohardt Jun., Bargetr. 69.
Curt Sehlegel, lipzigerstr. 50.
Albert Sohiüter Nachtig., er. Stein-

strasse 6. (1235A. Steinbaoh, Königsetrasso 14.
Theodor tade. Köuigetr.

von 1,(0 8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Paul Throvioker.

Deutſche Reichsfechtſchule.
Verband Halle-Thüringen.

Protektor: der Königliche RegierungsPräſident zu Merſeburg
Freiherr von der Recke, Ritter pp.

An unſere Gönner in Halle und Thüringen!
Für die im verfloſſenen Jahre uns ſo reichlich zu teil gewordene

Unterſtützung im Namen unſerer armen Halleſchen Waiſen herzlichſt
Dank ſagend, bitten wir auch in dieſem Jahre um Bewahrung und
Betätigung der Sympathie für unſer Kulturwerk. Der Umſtand,
daß auf dem vorjährigen Kongreß zu Salzwedel die Errichtung
eines Reichswaiſenhauſes in Halle a. S. definitiv beſchloſſen worden
ſowie zu gleicher Zeit, daß als Ort des großen Kongreſſes pro 1907
einſtimmig die Stadt Halle a. S. gewählt iſt, legt uns in erhöhtem
Maße die Verpflichtung auf, „Mehrer“ unſerer Sache zu werden.
Wir bitten daher ergebenſt um gütige Erneuerung der Mitgliedſchaft
durch Entnahme der vermittelſt unſerer Boten demnächſt zu
präſentierenden. Mitgliedskarten pro 1907 im Preiſe von nur
30 Pfennigen pro Stück.

Gleichzeitig nehmen wir Gelegenheit, allen denjenigen, welche
uns bei Einrichtung unſeres ſchönen eigenen Heims tatkräftigſt
unterſtützt haben, unſeren aufrichtigſten Dank hiermit öffentlich
ergebenſt abzuſtatten.

Allein von der Bürgerſchaft hängt es ab, ob das Halleſche
Waiſenhaus recht bald erſteht oder ob die Erbauung in weite Ferne
gerückt wird.

Mitgliedskarten, welche zu nichts verpflichten, ſind einzeln und
im ganzen auch jeden Sonnabend zwiſchen 6 und 7 Uhr im Geſchäfts
lokal „Freybergs Garten“, Frieſenſtraße 1a (kleiner Saal im Ober-
geſchoßſ, durch den Verbandsbibliothekar Herrn Kock erhältlich.

Halle a. S., den 24. Januar 1907.
Der Verbands Vorſtand.

J. V.
Rob. Krönert, Kgl. Eiſenbahnſekretär, II. Verbandsvorſitzender.

Sin Akat Sonnabend 5 Uhr Uebung f. Dawen,9 e 6 Uhbr für Herren Volkssch. Woxyrsch:
Totentanz. Anmeld. b. Professor Reubke, Bernburg
strasse 30, V. 10- 11. [1229

Preiswertes Angebot in

GCGognacs.
Fehten Mereier Cognac
der Firma Mereier La Roche Co.,
im deutschen Zollgebiet fertig
gestellt, versende ich in Kisten.
à 12 Flaschen Originaltillung mit

II. 19, 50inkl. Glas und Verpackung.

Ein ernſtes Wort
an die

evangeliſchen Chriſten,
Predigt des Herrn Paſtor Meinhof

zu den Reichetagswahlen.
Preis pro Stück 10 Pfg.

Zu haben in der
Expedition d. Halleſchen Zeit

9

rLouis Ascher, ſchönem Dorf bei Gotha
Liehtenberg- Berlin. Bahnſtation, findet bei beſſerer

Landw.Fam. ält. Herr od. Dame
unt. günſt. Beding. angen. dauernd.

mit oder ohnePe nſion Familienanſchluß

Off. unter Z. d. 349 an die
Exped. d Ztg. 1255

Zur Miterziehung der
eigenen Kinder, welche
hieſige höhere Mädchenſchule be
ſuchen, werden Kinder in
Penſion genommen.

Sorgfältige Pflege und gewiſſen-hafte Heauſſichtigan der Schul

arbeiten wird zugeſichert. (973
Anfragen ſind zu richten unter

T. o. 634 an die Expedition
dieſer Zeitung. (26)

n ua l

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezert,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr.
Parfümerie Oscar Ballin.

puunnv

Neueſte Einrichtung.
Lesam Multiplicator

an Kachelöfen
großartige Heizerfolge

empfiehlt

Albert Brandt,
Töpfermeiſter,

früherer Mitinhader der erlsſchenen

Firma Krandt Parge,
Halle a. S. Albreehtstr. 17.

Fernſprecher 2352.
Grosse [55Muster Ausstellung. Vertrauliche Iusrünſte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle adze
der Welt erteilen sehr gewissenbatt

Beyrich Greve
Halle a. S.,internationales Auskunftsburenu,Rob. Weiee, Frivdricboplats.

Gr. Ulri-hetr. 42. Fernepr. 2144.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188. Mit 2 Beilagen.
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Sounabend Beilage zu Nr. 43 der Halleſchen Zeitung 26. Jannar 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

26. Januar.
Gründung der Univerſität Prag.
Der Dichter Achim von Arnim geboren.
Der Reitergeneral Hans Joa him von geſtorben.
Jean Baptiſte André Godin, Gründer des Familiſteriums, geboren.
Der Mediziner Edward Jenner, Entdecker der Schutzpocken

impſung, geſtorben.
Die dramatiſche Sängerin Wilhelmine SchröderDevrient geſtorben.

1347.
1781.
1786.
1817.
1823.

1860.
1871.

1878.
Friedenever handlungen eingeſtellt.Der Anatom und Poyſieiog Ernſt Heinrich Weber, Begründer

der Wellenlehre, geſtorben.
1894.

in Berlin.

Tagesſpruch: Wenn jeder dem anderen helfen wollte, wäre allen
geholfen. M. v. Ebner-Eſchenbach.

Zur Reichstagswahl in Halle Saalkreis.
Bürgerliche Wählerverſammlung in Diemitz.

Die zum Vorabende der Wahl nach Diemitz in dew „Gaſthof
zum deutſchen Kaiſer“ einberufene Wählerverſammlung war
zahlreich beſucht. Selbſtverſtändlich hatte ſich auch eine Anzahl
„Genoſſen“ eingefunden, die wiederum durch ihr Auftreten be
wieſen, daß ſie noch nicht politiſch reif ſind. Mußte doch einer
derſelben wegen fortgeſetzten Lärmens aus dem Saale entfernt
werden. Den Vorſitz führte Herr Kaufmann Georg Halle.
Er wies in ſeinen einleitenden Worten auf den Zweck der Ver-
ſammlung und auf die Gründe hin, welche zur Auflöſung des
Reichstages geführt haben. Es ſei nun Aufgabe aller national
geſinnten Männer, das Mandat den Sozialdemokraten zu ent
reißen. Beſonderen Dank zollte er noch den rechtsſtehenden

Parteien und bezeichnete deren Vorgehen bei der Wahlbewegung
im Wahlkreiſe als eine echt patriotiſche Tat. Darauf erhielt, da
der Reichstagskandidat, Herr Schmidt, verhindert war, Herr
Rechtsanwalt Her zfel d das Wort. Herr Herzfeld betonte, daß
nach der am 13. Dezember erfolgten Auflöſung des Reichstages
ein Zug der Begeiſterung, der in allen deutſchen Herzen Widerhall
fand, durch die deutſchen Lande ging. Nicht gegen die Katholiken,
ſondern gegen die Machtprobe und gegen die Hinterkuliſſenpolitik,
welche das Zentrum gegen die Regierung ausſpielte, richte ſich
die jetzige nationale Bewegung. Ferner wies Redner nach, daß
unſere Kolonien durchaus nicht ſo wertlos ſeien, wie es immer
von gegneriſcher Seite dargeſtellt wird, ſondern daß das Anlag?-
kapital in abſehbarer Zeit ſich voll und ganz bezahlt machen würde.
Die Opfer, welche wir bisher für die Kolonien gebracht haben,
ſind von anderen Kolonialmächten, wie England und Frankreich,
in viel größerem Maßſtabe ohne Murren gebracht worden. So-
dann wandte er ſich gegen die Sozialdemokratie und führte aus,
daf die immer verneinende Stellungnahme derſelben zu allen
für die Arbeiter wohlgemeinten Geſetzesvorlagen die Arbeiter doch
er dlich zu der Ueberzeugung bringen müßte, daß die ſozialdemo
kratiſche Partei es überhaupt nicht mit dem Ausbau der ſoziclen
Geſetzgebung ernſt meine. Poſitive Arbeit ſei von den Ver-
tretern der Sozialdemokratie im Reichstage bisher nicht ge-
leiſtet worden. Mit der Bitte, für den bürgerlichen Kandidaten,
Herrn Schmidt, einzutreten, ſchloß er ſeine oft von Beifall unter-
brochenen Ausführungen. Jn der Diskuſſion erhielt zunächſt
„Genoſſe“ Molkenbuhr- Halle des Wort. Seine Aus-
führurgen waren von anhaltendem Gelächter begleitet. Herr
Rektor Schulze- Halle widerlegte unter großem Beifall die
Ausführungen des Vorredners in glänzender Weiſe. Nach
einem Schlußwort des Vorſitzenden wurde die Verſammlung mit
einem Hoch auf Kaiſer und Reich geſchloſſen.

Zur Bekanntmachung der Wahlreſultate
ſind für den heutigen Freitag-Abend von der R. daktion der „Halleſchen
Zeitung“ wieder eine Reihe Vorbereitungen getroffen. Es iſt daſür ge
ſorgt, daß unverzüglich nach der Zuſammenzählung der Stimmen in
den einzelnen Wahllokalen Expreßboten abgehen und das Reſultat bei

der Redaktion einliefern. Je nach dem Einlaufen der Reſultate aus
den einzelnen Bezirken wird das jeweilige Geſamtreſultat in nächſter

Nähe der Leipzigerſtraße, Gr. Brauhausſtraße und
in der Sternſtraße an den beiden Eingängen zu unſerem
Druckereigebäude (Sternſtraßenpaſſage) durch weithin leuchtende
Trausparente bekannt gegeben. Dem Publikum iſt es ſo er
möglicht, auf raſche, ſichere und beqneme Weiſe von dem Steigen der
Stimmenzahl unterrichtet zu werden. Außerdem ſorgen Ertrablätter
für eine möglichſt weite Bekanntgabe des Wahlreſultates.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. Januar.

Ueber die vielverſprechende Fruchtbarkeit unſerer
Kolonien iſt ja im Wahlkampfe genug geſprochen worden. Trotz-
dem möchten wir die nachfolgende Einſendung eines eben hier zu
Beſuch eingetroffenen Anſiedlers aus Südweſtafrita, eines ein-
fachen, praktiſchen Mannes, unſeren Leſern mitteilen, da, ſie
wieder einmal zeigt, wie die Leute urteilen. die die Sache aus
eigener Anſchauung und Erfahrung kennen. Der betreffende Herr
ſchreibt uns: „Jch habe mich oft ſeit meinem Eintreffen hierſelbſt
überzeugt, wie gegen unſere Kolonie Südweſt in der unverzeih-
lichſten Art geſündigt wird, indem man dieſelbe gänzlicher Un
fruchtbarkeit anklagt. Dieſe Anklagen können von dem
Urheber niemals aufrecht erhalten werden, ſobald ihm
ein Fachmann, welcher das Land gründlich kennt, entgegen
tritt. Deshalb möchte ich mir eine kurze Erklärung erlauben.
Deutſchland iſt doch an Menſchen bereits überfüllt, und das wird
von gen zu Jahr ſchlimmer. Jſt es alſo nicht erfreulich, daß
die Regierung ſchon für ein zweites Land, deſſen Klima uns zu
träglich und für etwaige kranke Lungen ſogar beſſer iſt als unſer
Heimatland, Sorge getragen, ſomit der Ueberfüllung Abhilfe ge-
ſchafft iſt? Deutſch-Südweſtafrika iſt nicht nur das
Land, wo Landwirte und Gärtner als Farmer und
Anſiedler einer glänzenden Zukunft entgegen
gehen, nein, ein einfacher Arbeiter mit geringen
Erſparniſſen bringts in einigen Jahren als Anſiedler
im Norden des Landes ſoweit, daß er einen hieſigen mittel-
mäßigen Bauer weit an Einkommen
Und ein Arbeiter wird nach einigen Jahren, welche er als An
ſiedler zweckmäßig ausgenützt, niemals wieder nach hier zurück
verſetzt zu werden wünſchen. Jm Norden des Landes
können noch viele Millionen, welche hier vielleicht
kümmerlich leben, eine wirkliche geſicherte Zukunft und
ein reichlich geſättigtes Leben führen. Jch würde auch
gern Aufſchluß über Anſiedelung geben, doch würde mich dies
heute zu weit führen; nur möchte ich noch erwähnen, daß bei
einem Garten, welchen ich mit Hilfe von Gefangenen angelegt zu
Okombahe bei Anacuru (derſelbe t 1 Morgen groß), ſofort
der rohe, un egrabene Boden Erträge lieferte,
und heute, nach ein jähriger Bearbeitung, trägt der
ſelbe bereits ſoviel, daß mehrere Familien aus
ſchließlich davon leben können.

Die Beſchießung von Paris wird inſolge der eingeleiteten.

Kaiſer Wilhelm II. empfängt den Beſuch des Fürſten Bismarck

überholt.

kationen im Gefolge haben kann

Der ſtädtiſche Finanzausſchuß erledigte geſtern folgende Vor
lagen, in der Hauptſache durch Zuſimmung zu der Magiſtratevorlage

Feſtſtellung der Gehaltsfkala zweier Stadtbaue
r äte. Nachbewilligungen für den Schlacht und ViehhofsEtat.
Anſtellung eines Landmeſſers als Gemeindebeamten. Anſtellung eines
Maſchinrnmeiſters und zweier Techniker beim Elektrizitätewerk als
Gemeindebeamte. Feſtſetzung des vom 1. April 1907 ab zu zahlenden
Gehakts des Vermeſſungeinſpekors Herrn Herwig. Verleihung der
Eigenſchaft eines Gemeindebeamten an einen Kanzleihilisarbeiter.
Anderweite Feſtſetzung der Beſoldungsdienſtjahre für den Leiter der
kaufmänniſche n Fortbildungsſchule Herrn Göll. Penſionierung eines
Fruerwehrſeldwebels. Feſtſetzung der Penſionsberechtigung für den
Brandinſpektor und den Feuerwehrfeldwebel. rer einer
laufenden Unterſtützung an einen ſtädtiſchen Arbeiter. Penſionierung
des Polizei-Bauinſpektors Roſenbaum.

Die Einführung von Schaffnern auf den hieſigen Straßen
bahnen ſcheint doch nicht ſo ſchnell zu kommen, wie man es er-

wartet hatte. Wie wir erfahren, hat der Herr Miniſter der
öffentlichen Arbeiten eine Entſcheidung dahin getroffen, daß
den beiden Straßenbahn-Geſellſchaften noch eine über den
1. Februar hinausgehende Friſt für die Ein-
führung von Schaffnern gewährt werden ſoll.

Der Feſtgottesdienſt zur KaiſerGeburtstagsfeier wurde in
anderen Jahren nur in je einer der Stadtkirchen gemeinſam für
die ganze Stadt gehalten. Jn dieſem Jahre, wo der Geburtstag
auf Sonntag fällt, wird in den Gemeindegottesdienſten aller
Kirchen der Bedeutung des Tages gedacht werden. Gegenüber
früheren Mitteilungen, daß ein Feſtgottesdienſt „für die Zivil-
behörden“ gehalten werden ſolle, ſei hierauf ausdrücklich aufmerk
ſam gemacht.

neber die Betrachtung von Kunſtwerken.
(2. Vortrag.)

Anknüpfend an den erſten Vortrag, der vom Gegenſtänd-
lichen und Ornamentalen in den Gemälden gehandelt hatte,
weiſt Herr Profeſſor Goldſchmidt zunächſt den Gedanken
zurück, als wenn allein die Symmetrie den Wert eines Gemäldes
darſtelle; auch könne man nicht ſagen, ein Bild ſei deſto ſchöner,
je regelmäßiger der Geſamtkontur des Bildes ſei. Den Wert
oder Unwert eines Kunſtwerkes beſtimmt vielmehr die mehr oder
minder erreichte Enheitlichkeit in der Stiliſierung, im Kontur,
in den einzelnen Teilen. Das Fehlen derſelben läßt entweder auf
Unfähigkeit oder auf nicht geglückte Nachahmung von ſeiten des
Künſtlers ſchließen. Nur der originelle Künſtler ſchafft und ge
ſtaltet einheitlich. Zu den Elementen der Kompoſition, die der
Kunſtbeurteiler übungsgemäß herauszuſchälen lernen muß, ge-
hören gewiſſe Richtungsempfindungen, im mathematiſchen Sinne
gemeint, die Senkrechte, die Wagerechte und die Diagonale.

Wie man bei der primitiven Kinderzeichnung das Vor-
herrſchen der beiden erſten beobachten kann, ſo werden ſie auch von
den älteren Generationen der Künſtler bevorzugt. Ja, man
kann ſogen, das Vorſchreiten von der Senkrechten und Wagerechten
zur Diagonale entſpricht gewiſſermaßen einer Geiſtesrichtung
Dieſes Stilgefühl des Malers gibt dem Werke etwas Hartes und
Starres, wie man an einem alten holländiſchen Bildnis von Dirk
Bouts aus dem 14. Jahrhundert und an Bildern Rem
brandts aus ſeiner erſten Schaffensperiode gezeigt wird.
Aehnlich wie Rembrandt hat auch Dü rer dieſelben Stoffe
im Hochformat und dann, das Bedürfnis der feſten Gruppe ver-
lierend, im Breitformat wiedergegeben.

Andere Künſtler wieder ſuchen mit Vorliebe die Diagonale
auf, wie z. B. Rubens in ſeinen Gemälden „Venus und
Adonis“ und die „Kreuzesabnahme“. Rembrandt hat dieſe Linie
ſelten; in ſeiner „Kreuzesaufrichtung“ iſt ſie da, ſie vermittelt
immer eine gewiſſe Bewegungsvorſtellung. Zur Erkennung
ſolcher Richtungen wird unſer Auge zu einem beſtimmten Gang
gezwungen. Die Führung des Auges innerhalb der Kompoſition
von einer Figur zur anderen iſt nicht minder wichtig. Die
italieniſchen Klaſſiker, z. B. Rafael, betonen dieſe Kon-
tinuität beſonders (Stanzen des Vatikars) aber auch der
Mangel an Kontinuität kann berechtigt ſein, wenn er einheitlich
durchgeführt wird, dies zeigt z. B. der „Tod des Ananias“.

Die Wichtigkeit der Linienführung zeigte der Herr Vor-
tragende an verſchiedenen Darſtellungen des „Crucifixus“, Von
der ſcharf eckigen und gebrochznen Form (byzantiniſche und
gotiſche Darſtellung) kommt man bei Dürer zur geraden Linie
(Dresdener Chriſtus) und zu Anfang des 16. Jahrhunderts
zu einer weichen Drehung d.s Körpers. An zwei Radierurgen
Rembrandts („Ecce homo“) wird entwickelt, wie ſehr wichtig
es zur Beurteilung eines Kunſtwerkes iſt, ſich in das Stilgefühl
des Meiſters zu vertiefen. Während bei der erſten Ausführung alles
abgerundet geſtaltet iſt, iſt hei der ſpäteren Darſtellurg alles eckig,
hart und ſenkrecht. Der Stil kann ſich eben wandeln und ändern,
und dies müſſen wir in unſerm Gefühl mitmachen. Dann werden
uns auch Werke moderner Meiſter, wie z. B. Ludwig v. Hoff
manns, im Verſtändnis näher kommen. Der Künſtler bringt
nach ſeinem Stilgefühl die Formen eben ſo und nicht anders.
Unſere Aufgabe iſt es, ſobald das Werk die Einheitlichkeit nicht
vermiſſen läßt, dieſe Empfindungen uns anzueignen. E. P.

Die Handlungen der Geiſteskranken
war das Thema des zweiten der dieswinterlichen Vorträge des
Frauenvereins zur Armen- und Krankenpflege
im Volksſchulſaale an der Neuen Promenade überſchrieben, der
geſtern abend vor einem zahlreichen Auditorium von dem Ober
arzt der Nietlebener Heil- und Pflegeanſtalt, Herrn Dr. Knapp,
gehalten wurde.
Ausgehend von dem Gedanken, daß der Sitz einer körper-

lichen Krazrkheit den Medizinern durch Hilfsmittel ſehr leicht feſt
zuſtellen möglich ſei, hob der Vortragende im Gegenſatz hierzu
hervor, daß dies bei Leiden, die mit dem Geiſte in Verbindung
ſtehen, in nicht wenigen Fällen ſich ſehr ſchwierig geſtalte. Wohl
gebe es einige Geiſteskrankheiten, z B. Gehirnerweichung, die mit
äußerlichen körperlichen Störungen einhergingen und ſich in
Augenſtörungen, Schlaganfall und ähnlichen Zuſtänden äußerten.
In vielen Fällen bediene man ſich bei Feſtſtellung der Diagnoſe
von Geiſteskrankheiten der Schriftproben; wo dies nicht angängig
ſei, müſſe man ſich meiſt auf die Beobachtung der Handlungen
des Geiſteskranken beſchränken. Redner forderte die Zuhörer auf,
mit ihm im Geiſte einen Blick in eine Anſtalt zu tun, aus der
er ihnen eine Reihe geiſtig Erkrankter vorſtellte. Es wurden bei
dieſer Gelegenheit leichte und ſchwere Fälle von Erkrankungen an
geführt, aus denen hervorging, welch' unheilvollen Einfluß die
geiſtige Umnachtung auf den Menſchen auszuüben im ſtande iſt.
Charakteriſtiſch ſei, daß faſt alle Geiſteskranken ihren früheren
Charakter und ihre ſonſt gewohnten Handlungsweiſen vollſtändig
änderten. Ein großer Teil von Geiſt:skrankheiten hätten ihre
Urſache in Sinnestäuſchungen, z. B. des Gehörs, des Sehver
mögens, des Geruchs und Geſchmacks. Die Sinnestäuſchungen des
Gehörs würden häufig chroniſch Auch habe die Geiſteskrankheit
häufig ihren Urſprung in direkten körperlichen Empfindungen. An
mehreren Beiſpielen wurde dies erläutert. Dann gab der Vor
tragende noch eine Beſprechung über den ſogen. Dämmer-
s uſtan d, deſſen Studium er praktiſch als wichtig und theoretiſch
als von Intereſſe bezeichnete Auch die Ausführungen hierüber
ließen erkennen, daß dieſer Zuſtand ebenfalls ſchwere Kompli

zuſtandes ſei verſchieden, gewöhnlich währe er nur kurze Zeit. z
Dämmerzuſtande ſei u. a. im vergangenen Sommer auf der
Rabeninſel hier ein junger Mann plötzlich in die Saale ge

r der angab, dieſe Tat aus Trauer über den Tod ſeiner
Mutter vollführt zu haben. Die teils auf eigenen praktiſchen Er
fahrungen des Redners fußenden Ausführungen ließen erkennen,
daß die mannigfaltigen Störungen körperlicher und geiſtiger Art
im Menſchen an die Pſychiatrie große Anforderungen ſtellen und
die Löſung aller hierher gehörigen Probleme eine äußerſt

ſchwierige iſt. w.Die Deutſche Reichsfechtſchule Verband Halle-
Thüringen) veröffentlicht im Jnſeratenteile unſerer heutigen Nummer
einen Aufruf, den wir der Beachtung unſerer Leſer ſehr empfehlen.
Der Umſtand, daß auf dem vorjährigen Kongreſſe zu Salzwedel die
Errichtung eines Reich-waiſenhauſes in Halle a. S. definitiv beſchloſſen
wonden, ſowie zu gleicher Zeit, daß als Ort des großen Kongreſſes pro
1907 einſtimmig die Stadt Halle a. S. gewählt iſt, läßt die Reichs
fechtſchule auf recht viele „Mehrer“ der guten Sache hoffen. Allein
von der Bürgerſchaft hängt es ab, ob das Halleſche Waiſenhaus recht
bald erſteht oder ob die Erbauung in weite Ferne gerückt wird.

Der III. kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hält am
kommenden Diensestog abend in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ ſein
Winterfeſt, beſtehend in Konzert. Theater und Ball, ab. Nach den
Vorbereitungen zu ſchließen, verſpricht das Feſt ein recht unterhaltendes
zu werden.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle und Umgegend ladet
ſeine Mitglieder zur erſten Verſammlung in dieſem Jahre am kommenden
Sonntag nachmittags 3 Uhr in Bauers Brauereiausſchank, Rathausſtr. 3/4,
ein. Zunächſt wird Geſchäftliches erledigt, dann wird Herr Lehrer
HaberkorneHalle über das „Jmkerecht in Deutſchland“ ſprechen und
zum Schluß eine Beratung über die Feier des Stiſtungsfeſtes ſtattfinden.
Gäſte ſind wil kemmen.

Der Verein ehemaliger Artilleriſten beteiligt ſich am Sonnabend,
den 26. d. M., abends 8 Uyr, an dem Feſtkommers in den „Kaiſer
ſälen“. Am Sonntag, den 27. d. M. verſammeln ſich die Kameraden
vormittags 11 Uhr im Reſtaurant der Aktien- Brauerei behufs Teil-
nahme an der Parade der Garni on auf dem Roßplotze. Die ordentliche
Generalverſammlung findet nicht am 2., ſondern erſt am 9. Februar ſtatt.

Populär-wiſſenſchaftliche Vortragsreihen Der dritte Vor-
trag der dritten Vortragsreite über „Tie Grundlagen der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe Halles“ wird am Sonnabend, den 26. Januar er.,
abends 8 Uhr im großen Hörſaale (Nr. 18). des Seminargebäudes
der Univerſität von Herrn Univerſitätsprofeſſor Dr. W. Ule ge-
halten werden. Der Vorverkauf von Eintrittskarten für die am
16. Februar beginnende vierte Vortragsreihe findet in den bekannten
Vorverkaufsſtellen ſtatt; Einzelkarten zu 50 Pfg. für einen Vortrag
ſind nur an der Abendkaſſe zu haben.

Ein Vierteljahrhundert im Dienſte des Tapezierergewerbes.
Die „Deutſche Tapezierer Zeitung (Schreinerkunſn Berlin 50., kann
in dieſem Jahre auf ihr 25jähriges Beſtehen zurückblicken und benutzt
dieſe Gelegenhrit, in einem Artikel unter obiger Ueberſchrift auf den
Wert hinzuweiſen, den eine Fachzeitung für den Handwerker hat. Das
Heft 1 des Jubiläumsjahrganges dieſer für ihr Gewerbe tonangebenden
Zeiiſchrift liegt uns vor. Es enthält eine ſolche Fülle ſachlicher An
regung und auch techniſch vorzüglich auegeführter Vorlagen, daß der
Tapezierer in der Tat großen Nutzen daraus ziehen kann. Die Zeit-
ſchrift erſcheint von jetzt ab wöchentlich.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Statienen der Lauſitzer, ZſchipkauFirſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 24. Januar 1907 zur Verladung
von Braupkohle, Braunkohlenbriketts, Naßrreßſteinen und Braun
ſo le geſtellt 2312 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 33.

Der ſtarke Froſt, der übrigens wieder auf dem Rückzug zu
ſein ſcheint, hatte es fertig gebracht, daß das Wehr an der Weineckſchen
Mühle zugefroren iſt, ſo daß Waſſer über dasſelbe nicht mehr laufen
konnte. Jnfolçe deſſen trat rine Stauung der Waſſer ein, die nunmehr
durch die Brücken in den Pulverweiden nach den Paſſendorfer Wieſen
zu ihren Weg ſuchten. Die Wieſen wurden vollſtändig unter Waſſer
geſetzt, das ſogleich fror. Die ganze Gegend bildet eine einzige Eisdecke,
ein prächtiger Anblick. Auch die Saale iſt, mit Ausnahme einiger
Stellen, zugefroren.

Vergeßt die Fiſche nicht! Uns wird geſchrieben: Es iſt eine
alte Erfahrung, daß durch eine ſ.arke Eisdecke auf Fiſchteichen und
Weihern den Fiſchen Erſtickungsgefahr droht, wenn ihnen nicht
die zum Leben erſorderliche Luft durch Hacken von Luftlöchern
zugeführt wird. Eine Unterlaſſung dieſes Verſahrens rächt ſich oft
bitter und darf namentlich jetzt nicht unterbleiben, wo das Froſtwetter
ſo ſtark eingeſetzt hat, da ſonſt ganze Fiſchbeſtände zu Grunde gehen.
Allgemein wird beobachtet, daß das Fiſchſterben unter der Eioesdecke
eintritt, wenn ſich Tauwetter einſtellt. Die Urſache dürfte in den ſich
bildenden Sumpfgaſen zu ſuchen ſein. Darum Vorſicht!

BSrandausbrüche. Geſtern vormittag gegen 11 Uhr wurde
die Feuerwehr nach dem Grundſtück Marktplatz 15/16 gerufen, woſelbſt
im Lagerraum der Firma Aßmann infolge Auftauens der Waſſerleitung
herumliegende Tuchſachen und altes Packpapier in Brand geraten war.
Veim Eintreffen der Feuerwehr war der Brand bereits von den An
geſtellten der Firma ziemlich gelöfcht und konnte die Wehr nach ſtündiger
Tätigkeit wieder in das Depot zurückkehren. Nachmittags kurz nach
2 Uhr wunde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Ranniſcheſtraße 13
geruſen, woſelbſt ein Schornſteinbrand ausgebrochen war. Nach etwa
einſtündiger Tätigkeit konnte die Wehr wieder in das Depot zurückkehren.

Als Kirchenräuber wurde hier ein Glaſergeſelle in Haft ge
nommen. Die Polizei glaubt in ihm denjenigen ermittelt zu haben,
durch deſſen Treiben in der letzten Zeit in mehreren hieſigen Gottes-
häuſern die Opierſtöcke mit Gewalt erbrochen, ihres Jnhalts beraubt
und wertvolle Silbergeräte geſiohlen wurden. Der Verhaftete hatte
Gelegenheit, ſich mit den örtlichen Verhältniſſen vert aut zu machen
durch Reparaturarbeiten, die er in den Kirchen auszuführen hatte.

Halleſches Kunſtleben.
Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonnabend nachmittag wird bei ganz kleinen Preiſen
zum letzten Male das Weihnachtemärchen „Rotkäppchen“ wieder-
holt, da immer noch von vielen Seiten Anfragen an die Direktion
gelangen, die einen Wunſch nach no maliger Aufführung des prächtig
ausgeſiatteten Slückes enthalten. Abends 7 Uhr wird zur Vor
feier des Geburtstages des deutſchen Kaiſers das reizende hiſtoriſche
Luſtſpiel „Des Königs Befehl“ von Töpfer aufgeführt, dem eine
Opernnovität „Zierpuppen“ von Anſelm Götzl vorhergeht. Das
entzückendograziöſe Werkchen wurde bereits an mehreren erſten Bühnen
mit Erfolg aufgeführt. Sonntag nachmittag findet die ſechſte
Volkevorſtellung (3 Uhr beginnend) ſtatt, und zwar gelangt „Nathan
der Weiſe“ von Leſſing zur Aufführung. Abends 74 Uhr wird
„Armida“ von Gluck als Feſtvorſtellung bei feſtlich erleuchtetem
Hauſe gegeben. Die prachtvolle Jnſzenierung nach dem Muſter der
Wiesbadener Feſtſpiele iſt hinlänglich bekannt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend findet die letzte Wiederholung des reizenden Lunſpiels

nſere Käte“ ſtatt. Nach dem Vorverkauf zu ſchließen, dürften
die zwei Sonntags Aufführungen wieder ausverkauft werden, nach
mittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen (60, 40, 20 Pfg.) Hebbels Maria
Magdalena“, abends zum 16. Male „Huſarenfieber“, welcher
Schlager der Saiſon bekanntlich am Montag auf Allerhöchſten Befehl

Die Dauer des Dämmer-
Sr. Majeſtät des Kaiſers als Gala Vorſtellung im Königl.
Schauſpielhaus in Berlin vor der Hofgeſellſchaft aufgeführt wird.
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Dr. Ludwig Wüllner feierte (nach einem Dresdener Bericht)
mit ſeinem dortigen Schumann Abend kürzlich einen wahren Triumph.
Er war vorzüglich disponiert und begeiſterte die Zuhörer durch ſeine
eigenartige Kunſt. Er ſteht einzig da unter den Sängern unſererZeit. Selbſt die ſchwächeren Lieder Schumann erweckte er durch ſeinen

meiſterhaſten Vortrag und herrliche Geſtaltungékraſt zu neuem Leben.
Dr. Wüllner hat bekanntlich auch in das Programm ſeines hieſigen
Liederabends (29. Januar) eine Anzahl Schumannſcher Lieder auſ
genommen. Den Schluß des Programms bildet die Rezitation des
Hexenliedes von Wildenbruch mit Muſik von Max Schillings. Am
Klavier ſitzt Coenraad V. Bos, wohl einer der beſten Begleiter.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
t Von der Univerſität Halle. Von der philoſophiſchen Fakultät

der hieſigen Univerſität erhielten den Doktorgrad: 1. Herr Haus
Börger aus Hannover auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation
„Grabdenkmäler im Maingebiet vom Anfang des 14. Jahrhunderts
bis zum Eintritt der Renaiſſance“; 2. Herr Adolf Schmechk, Aſſiſtent
am landwirtſchaftlichen Jnſtitut der Univerſität Halle a. S., aus
Witten in Weſtfalen auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Be
ziehungen der Kohlehydrate und des Futtereiweißes zur Milch-
produk ion“; 3. Herr Aibert Koch aus Groß-Roſſau (Altmark) auf
Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Das Klima von Halle vom Saal-
und Mansſelder Seekreiſe (allgemeine Ueberſicht und Temperatur-
verhältniſſe).“

3

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt dem P ivatdozenten
für Phyſit und ernen Aſſinenten bei Prof. Richarz am phyſikaliſchen
Jnſtitut der Univerſität Marburg Dr phit. Arthur Schulze
der Profeſſortitel verliehen worden. Er iſt am 27. Auguſt 1872 zu
Rabenau bei Dreeden geboren. Zum Rektor der Techniſchen Hoch
ſchule für das Jahr vom 1. März 1907 bis dahin 1908 in Geheimer
Hofrat Prof. Bernhard Pattenhauſen, Vertreter der Geodäſie und
Direktor des Geodätiſchen Jnſtituts der Jngenieur- Abteilung gewählt und
beſtätigt worden. Prof. Patienhanuſen iſt 1855 zu Hamburg geboren.
Die durch die Preſſe gegangene Nachricht, Profeſſor Dr. Pompeckj
in Königsberg i. Pr. (früher in Hohenheim) ſei an die Univerſität
Göttingen beruſen worden, dürſte nach den von uns eingezogenen
Erkundigungen den Tatſachen nicht entſprechen. Wie wir erfahren,
iſt dem Privatdozenten für Otiatrie und Rhinologie an der Univerſität
Königsberg i. Pr. Stabsarzt Dr. med. Ouo Voß das Präditat
„Peoſeſſor“ verliehen worden. Dr. Voß iſt 1809 zu Glauchau
in Sachen geboren. Jn Breslau führte ſich Dr. phil. Waldemar
Fiſcher in der philoſophiſchen Fakultät als Privaidozent für puyſi
kaliſche Chemie ein. Dem Vernehmen nach hat Profeſſor Dr. theol.
et phil. Paul Feine, Oirdinarius für neuteſtamentliche Exegeſe an
der evangeliſch-theologiſchen Fakultät in Wien, den Ruf in gleicher
Eigenſchaft nach Breslau als Nachfolger des vor kurzem ver-
ſtorbenen Proſeſſors W. Wrede angenommen.

be. Der 7. internationale Phyſiologenkongreß findet vom
13. 16. Auguſt 1907 in Heidelberg unter dem Vorſitz von
Profeſſor Dr Albrecht Koſſel ſtatt. Mit dem Kongreß iſt eine
Auspellung wiſſenſchaſtlicher Apparate vervunden. Anmeldungen für
Vorträge ſind bis zum 15. Juni an das Phyſiologiſche Inſtitut in
Heidelberg zu richten.

Tresden, 24. Jan. Jn der heute erfolgten Wahl des
Ausſchuſſes für das diesjahrige Muſikſeſt das zu Ehren der
Tonkün.ſtlerver ſammlung des Allgemeinen Deutſchen
Muſitvereins Ende Juni in Dresden ſtattfindet, wurden
gewählt:
bach und Bürgermeiſter Beutler, zum Vorſitzenden des Ortsaus-
ſchuſſes Stadtrat Dr. Koch.

Breslau, 24 Jan. Für das deutſche Sänger-
bundfeſt in Breslau ſind bisher 14352 Feſtteilnehmer
und 955 Bundesvereine angeme„ldet. Das letzte Vundesfeſt in
Graz war nur von 888 Vereinen mit 9472 Mitgliedern beſucht.

Heidelberg, 24. Jan. Jn der Nacht zum Dienstag iſt der
Stadtpfarrer und Schriftſteller Adolf Schmitthenner im
Alter von 52 Jahren nach mehrwöchigen Leiden geſtorben. Der
Roman „Leonme“ und mehrere vorzügliche Novellen haben ihn
bekannt gemacht.

Genf, 24. Jan. Vor einigen Monaten ſtarb hier ein
Spanier namens Navarro der lange in der Stadt gelebt. Bei
dem Verkauf ſeiner Hinterlaſſenſchat wurde auch ein altes Ge-
mälde, das den hl. Vincenz von Paul auf den Knien liegend dar
ſtellte, für 726 Mark an einen Händler verkauft. Es war mit
einer dicken Schmutzſchicht bedeckt, und in dieſem Zuſtande ver
kaufte es der Händler an Dr. Nutriziano in Genf weiter. Dieſer
fandte es zur Reinigung nach Paris, und hier ſtellte es ſich heraus,
daß das Gemälde in der Tat ein Porträt des Stiftes der
Lazariſten war und daß es von Murillo herrührte,
Unterſchrift auf der Leinwand erſcheint. Datiert iſt das Bild
von 1669.
für ein ſehr ſchönes Beiſpiel der Kunſt Murillos.

Mailland, 24. Jan. Hier ſtarb der Senator Graziadio
Ascoli, der bedeutendſte Sprachforſcher Jtaliens. Er ſtammte
aus Görz in Oeſterreich und war geboren am 16. Juli 18268.

Vermiſchtes.
Der ſtarke Froſt hat heute etwas nachgelaſſen, immerhin iſt

es noch immer bitterkalt. Erſt jetzt erfährt man etwas über die
Opfer der Kälte. Und die Unglücksnachrichten laufen leider
ziemlich zahlreich ein. Telegramme melden: Jn Dresden ſind
geſtern zwei Perſonen erfroren. Jn Boch um wurde in
einem Geräteſchuppen ein unbekanter, etwa zwölf jähriger
Knabe erfroren aufgefunden. Jn Frankfurt a. M.
wurde in der vergangenen Nacht der Orgelbauer Karl
Schoppenhauer von einem Privatnachtwächter in der Stadt
bewußtlos aufgefunden. Schoppenhauer, der vor einiger Zeit
aus einer Jrrenanſtalt in Berlin entſprungen war, hatte einen
epileptiſchen Anfall bekommen und konnte auf der Straße infolge
der Kälte nicht weiter. Er wurde in ein Krankenhaus gebracht.
Jn Lemberg erfror ein Wachtpoſten. Jn Paris ſind im
Laufe des geſtrigen Tages neun Perſonen erfroren.
Jn Brüſſel ſind am Mittwoch drei Perſonen erfroren
ünter der Tierwelt wird die dieswinterliche Kälte ans be
ſonders aufgeräumt haben. Hunderte von Vögeln werden dem
Froſt zum Opfer gefallen ſein. Eine merkwürdige Zeiterſcheinung
iſt das Auftreten von Wölfen in der Rheinprovinz. Darüber
weiß ein Bericht aus Aachen zu melden: „Bei almedehy
tauchte infolge der Kälte ein aus neun Tierenbeſtehendes
Rudel Wölfe auf, wovon zwei erlegt wurden. Die übrigen
flohen nach Belgien. Auch bei Elſenborn wurde ein Wolf
entdeckt, der ſich nicht verſcheuchen ließ. Auch Füchſe wagen ſich,
wie der „Volksfreund“ ſchreibt, bis an die Häuſer und ſtehlen,
was ihnen in den Weg kommt. Aus Sofiag, 24. Januar, wird
gemeldet: Die hieſige meteorologiſche Station hat heute morgen
den höchſten bisher in Sofia verzeichneten Luftdruck von 794 mm
und eine Kälte von 18 Grad Celſius feßüehent

Strenge Kälte in früherer Zeit. ie greß Kälte, die wir
ſeit dem 21. Januar haben, erinnert an ſtrenge Winter in früherer
Zeit. Da iſt beſonders der Winter von 763 und 764 zu erwähnen,
wo das Schwarze Meer zufror und man einige hundert Meilen
auf dem Eiſe reiſen konnte. 839 und 1234 konnte man zu Fuße
über das Adriatiſche Meer nach Venedig gehen. Jn den ſtrengen
Wintern von 1305, 1320, 1323, 1399, 1423, 1438, 1546, 1599 konnte
man von Lübeck, Roſtock, Danzig zu Wagen und zu Pferde über
die Oſtſee nach Kopenhagen reiſen; auf dem Eiſe waren Hütten
errichtet, worin die Reiſenden übernachten konnten. 1400 führte
der Deutſche Orden ein Heer über das Eis von Rußland nach
Preußen. 1514 dauerte der Froſt von Michaelis bis Lichtmeß
(2. Februar), ſo daß an vielen Orten das Korn zerſtampft wurde,
weil die Mühlen nicht gehen konnten. 1635 und 1637 konnte man
die Elbe von Hamburg bis Brockdorf und St. Margarethen mit
Wagen und Schlitten befahren, das Eis war bei Hamburg einen
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die Bauern Eis mit Wagen holen, um ihr Vieh zu tränken. 1658
gin Wer der König l X. mit einem ſchwediſchen Heerekebſt Artillerie und Bagage auf dem Eiſe über den Kleinen Belt
nach Fühnen und von da über Laaland und Falſter nach Seeland
und erzwang den Roeskilder Frieden. 1667 konnte man noch am
1. April über den Zuyder See gehen. 1674 es bei tiefem
Schnee, vom 9. Januar bis zum 24. März. Menſchen und Tiere
wußten ſich vor Kälte kaum zu bergen; man konnte über das Eis
nach Helgoland gehen, und in großer Holzmangel.
1697 war das Ei auf der Elbe noch im Monat März ſo ſtark,
die Weinküper auf ihm ein Faß von 25 Oxhoft (etwa 75 Eimer
verfertigten. Der Winter 1709 hielt faſt in ganz Europa bis
Ende April an, noch ſtrenger war der von 1739 auf 40. Er be-

nun Ende Oktober; viele Reiſende erfroren, ſelbſt die wilden
iere ſuchten bei den Menſchen Schutz. Erſt im Juni bekamen

die Bäume Blätter, und erſt Ende Juli blühten die Roſen. Die
höchſte Kälte wird auf 22 Grad R. angegeben, mithin war ſie
noch 1 Grad geringer als 1788, wo noch am 13. m 17 Grad
Kälte waren und erſt am 10. April Tauwetter eintrat. Der
Winter 1809 brachte auch eine Kälte von 22 Grad, ſo daß Soldaten
auf dem Poſten erfroren. 1841-—-42 war die Elbſchiffahrt 97 Tage
unterbrochen. Der Winter 1844 auf 45 begann mit dem 1. No
vember und dauerte bis Anfang April. Bei Blankeneſe wurde
dann die Eisdecke mit Pulver geſprengt, ſo daß am 3. April die
erſten von den 260 Seeſchiffen, welche in Cuxhaven teils gan
überwintert, teils dort in den letzten Monaten angekommen, au
freies Fahrwaſſer gewartet hatten, im Hamburger Hafen an
kamen; große Ueberſchwemmungen an der Ober und Unterelbe,
bei Bremen, Oldenburg, Frankfurt, Köln uſw. waren davon die
Folge. Am erſten Oſtertage kam noch ein Wagen mit 45 Zentner
Waren bei Hopte über die Elbe, am 12. März fuhr noch ein mit
25 Zentner veladener Wagen über die Merve in Holland. Das
Eis war durchſchnittlich 5 Fuß dick. Nach Baden kamen Wölfe ausdem Elſaß und über den Rhein Die Fabriken im Haag ſtanden
aus Mangel an Waſſer ſtill. Jn Warſchau betrug die Kälte
28 Grad, an vielen Orten lag 12 Fuß hoher Schnee. Am 9. März
wurde auf dem Main ein Scheibenſchießen veranſtaltet, und am
18. März wurde auf der Mitte des Rheins bei Rüdesheim ein
Stückfaß, in Eiſen und Holz gebunden, verfertigt.

Die Königin von Griechenland beſtohlen. Nach einer Mel-
dung des Londoner „Daily Expreß“ verübten ein Dienſtmädchen
und ein deutſcher Goldſchmied im königlichen Palaſt zu Athen
einen kühnen Diebſtahl. Durch den Goldſchmied inſtruiert,
tauſchte das Mädchen den Schmuck der Königin von Griechenland
für Jmitationen um. Der Diebſtahl wurde entdeckt und man
verhaftete das Dienſtmädchen. Jhr Helfershelfer, der Gold
ſchmied, entkam mit der reichen Beute.

Eine gefährliche Ballonfahrt unternahm von Offenbach aus
am Mittwoch abend der dem Frankfurter phyſikaliſchen Verein
gehörige Ballon „Ziegler“, der nachts die franzöſiſche oder eng-
liſche Küſte erreichen wollte. An der Fahrt beteiligten ſich außer
dem Führer drei Redakteure Frankfurter Blätter. Gegen 11 Uhr
verwickelte ſich in der Nähe von Oberſtein das Schleppſeil in Tele
graphendrähte, wodurch bei dem heftigen Sturm der Ballon hin
und her geſchleudert wurde. Infolge der grimmigen Kälte waren
die Jnſaſſen halb erſtarrt und trugen durch das fortgeſetzte
Aufſchlagen des Korbes ſchwer Verſtauchungen und
andere Verletzungen davon. Endlich gelang es unter

Zum Ehrenpräſtrenten Generalintendant Graf See Zuhilfenahme einiger herbeieilenden Dorfbewohner, das Schlepp-
ſeil zu durchſchneiden und die Landung zu bewerkfſtelligen.

W. Zwiſchenſall auf dem ſerbiſchen Hofball. Gegenüber der
Mitteilung Wiener und Budapeſter Blätter über einen Zwiſchen
fall auf dem letzten Hofball in Belgrad iſt das amtliche Preß-
bureau vom deutſchen Geſandten, dem Prinzen von
Ratibor, ermächtigt, zu erklären, daß ſeine Tochter während
einer Quadrille ihren Tänzer, den Prinzen Alexander,
bat, den Tanz unterbrechen zu dürfen, da ſie ſich nicht wohl fühlte.
Nach kurzer Ruhe konnte ſie den Tanz mit dem Prinzen bis zum
Schluß fortſetzen.

C. E. Napoleons Patenkind von St. Helena. Man hat vor
kurzem den Tod einer en gemeldet, die Goethe noch von An
geſicht zu Angeſicht geſehen hatte. P iſt in Frankreich an der
Schwelle des 90. Lebensjahres eine Frau dahingeſchieden, die von
Napoleon I. über die Taufe gehalten wurde und die die erſtenJahre ihrer Kindheit auf der Infel St. Helena als eine
kleine Gefährtin des Verbannten zubrachte. Zu den Getreuen des
entthronten Jmperators gehörte auch der General Charles Triſtan
de Montholon, der nachher ſein Teſtamentsvollſtrecker wurde.
Die Gräfin Bertrand und die Gräfin Montholon waren die

einzigen Frauen, die das Exil von Longwood mit dem Lichte ihrer
deſſen

Sachverſtändige, die es geprüft haben, erklären es

Jugend und Anmut verklärten. Leicht war ihre Aufgabe nicht.Stundenlang mußten ſie den Kaiſer auf ſeinem Spagziergange
durch ſeinen Garten begleiten, und abends mußten ſie mit nie
verminderter Andacht lauſchen, wenn Napoleon ihnen ein Drama
vorlas, eine Tragödie von Corneille oder von Voltaire und der
Kaiſer las ohne jede Betonung mit ſchlechter korſiſcher Ausſprache.
Es war in der Einförmigkeit dieſes Zuſammenlebens ein wichtiges
Ereignis, als die Gräfin Montholon Mutter wurde. Der Kaiſer
übernahm die Patenſchaft, und nach ihm erhielt das kleine
Mädchen Napoleone Marie Helene Charlotte
den erſten Vornamen. Aber wer ſollte ſie taufen? Einen
katholiſchen Pfarrer gab es in Lonwood nicht. So vollzog ein
junger engliſcher Geiſtlicher die feierliche Handlung, wobei
Napoleon als Gevatter, die Generalin Bertrand als Gevatterin
wirkte. An dieſem Tage lud der Kaiſer, der ſonſt allein in ſeinem
Zimmer haſtig ſpeiſte, die ganze Taufgeſellſchaft zu ſich. Fünf
Jahre lang war dieſes Kind der Liebling ſeines kaiſerlichen Paten.
Aber aus ſeinem weiteren Daſein iſt nicht viel zu melden. Am
18. Juni 1816 geboren, heiratete Napoleone de Montholon 1837
einen Vicomte de Couedie de Kergoualer, und nach deſſen Tode
ſchloß ſie eine t Ehe mit einem Herrn de Rochon de la
Peyroſe. Sie ſelbſt iſt in keiner Weiſe je hervorgetreten; man hat
von ihr nichts öffentlich gewußt. Aber ihr Tod erweckt jetzt die
Erinnerung daran, unter welchen eigentümlichen, denkwürdigen
Umſtänden ſie geboren wurde.

Eine ſenſationelle Wendung hat die Unterſuchung ge
nommen, in die das vor kurzem auf der Landſtraße in der Nähe
Hamburgs überfallene Dienſtmädchen Wür z aus Wald-
burg verwickelt worden iſt. Sie wurde bekanntlich, wie von uns
gemeldet, mit blutenden Wunden, gefeſſelten Armen und Beinen
und mit den Haaren an einen Baumſtamm feſtge-
bunden im Walde aufgefunden. Wie ſich jetzt herausſtellt,
ſoll die ganze Sache von dem Mädchen fingiert ſein. Es hat
ſich ſelbſt in die üble Lage gebracht. Kaum glaublich!

Eine rührende Liebesgeſchichte wird aus einem engliſchen
Dorfe berichtet, von welchem aus eine alte, 72jährige Frau jetzt
nach Auſtralien fahren will, um ihre „erſte Liebe“ zu heiraten,
einen Mann, den ſie ſeit über 50 Jahren nicht mehr geſehen hat.
Aus der beabſichtigten Hochzeit wurde damals nichts, und der
junge Mann wanderte nach Auſtralien aus, und die Braut hörte
nichts wieder von ihm. Sie heiratete dreimal und wurde dreimal
Witwe. Jetzt endlich hörte ſie von dem ſeinerzeit ausgewanderten
Manne, der ſelbſt ſogar viermal geheiratet hat und auch viermal
wieder Witwer geworden iſt. Die beiden traten von neuem in
brieflichen Verkehr und beſchloſſen, zu heiraten. Die alte Frau
fährt mit dem nächſten Schiff nach Auſtralien, und gleich nach
der Ankunft der Braut ſoll die Hochzeit gefeiert werden, nach
halbhundertjähriger Trennung.

Einen ſchweren Kampf mit dem Einbrecher Paul
Bender, der, wie wir meldeten, mit dem berüchtigten Ver
brecher Kirſch kürzlich aus der Jrrenanſtalt Herzberge ent
ſprungen war, hatten in der argenen Nacht Privatleute und
Beamte in der Blumenſtraße zu Berlin zu beſtehen. Jn dem Ge
ſchäftshauſe fanden im erſten Stocke der Wächter und der Werk-
meiſter zwei Männer auf der Treppe. Geſragt, was ſie dort

uchen, ſchoß der eine ſofork mit dem Revokver, dann floh er, ver
von dem ter und dem Werkmeiſter. Vor einem Hauſe

er Marſiliusſtraße ſchoß der Verfolgte noch dreimal, bis er er-
griffen wurde. Auf der Polizeiwache wies er einen falſchen Paß
vor, jedoch erkannte die Polizei in ihn den geſuchten Verbrecher.
Ob man ihn nun wieder in einer Krankenanſtalt unterbringt
i wird er nunmehr definitiv ins Zuchthaus geſteckt
werden

Ausſchreitungen landwirtſchaftlicher Hochſchüler. Die frei
ſchlagende Verbindung „Württembergia“ an der landwirtſchaft
lichen Hochſchule zu Hohenheim bei Stuttgart iſt wegen grober
Ausſchreitungen am 17. und 18 Jan. bis zum Herbſt
ſuspendiert worden. Zu Beginn dieſes Semeſters wurden
verſchiedene Studierende der genannten Hochſchule wegen Miß-
handlung von Kommilitonen, wobei Paradeſchläger eine Rollo
ſpielten, relegiert.

Ueber das traurige Ende einer jungen Künſtlerin, dasin ſeiner Dunkelheit an den Ausklang de ragödien er
innert, meldet man aus Paris: Ein 20jähriges Fräulein Devohyod,
Konſervatoriſtin, Tochter des einſt gefeierten Baritoniſten
Devoyod, der auf der Petersburger Opernbühne einem Schlag-
anfalle erlag, beging hier Selbſtmord. Sie hinterließ folgendeZeilen: „Jch ſterbe ruhmlos und ausſichtslos. Ordnet mein Saar,

damit man wenigſtens ſagen ſoll: Eigentlich doch ſchade um das
hübſche Mädchen!

Großfeuer im Straßburger Garniſonlazarett. Jn der Nacht
um Donnerstag brach auf unaufgeklärte Weiſe im Garniſon-
azarett J in der Krutenau Feuer aus. Das maſſive Gebäude

brante bis auf das vom Waſſer ſchwer beſchädigte Erdgeſchoß
völlig aus; die kranken Soldaten konnten ſämtlich gerettet werden.
Die Feuerwehr arbeitete die ganze Nacht hindurch.

Der Tod der berühmten Zirkusleiterin Frau Direktor
Salamonski wird von Moskau gemeldet. Sie war ehedem
zine berühmte Parforcereiterin und heiratete in dem Jahre 1866
den bekannten Zirkusleiter Salamonski, der zu dieſer Zeit einen
eigenen Zirkus begründete.

Zu der Familientragödie in München. Frau Hauptmann
Blank, die, wie ſchon kurz mitgeteilt, am Mittwoch früh in
München von ihrem Manne durch Schüſſe ſchwer verletzt wurde,
iſt mittags im Krankenhaus geſtorben der Hauptmann ſelbſt
r r Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes in die Jrrenklinik
gebra

Jn Kingston ſind auch Deutſche umgekommen. Die
Namen der Verunglückten lauten: Zimmermeiſter Amann, Ernſt
Magnus, Frau Naar, Muſikalienhändler Steinke, Hermann Stern
und Ernſt Samuels. Bis jetzt wurden in Kingston 1000 Tote
feſtgeſtellt. Der Sachſchaden wird auf 30 Millionen Dollars ge
ſchätzt. Die Erdverwerfung oder die Erdſcholle, durch deren Ver
ſenken das Erdbeben entſtanden iſt, hat ſich immer noch nicht
geſetzt. Seit dem 14. Januar erfolgten zwei ſehr ſchwere Erd
ſtöße, am letzten Dienstag nachmittag gleichfalls zwei;
mehrere Gebäude ſind eingeſtürzt. Der Bevölkerung bemächtigte
ſich eine große Beunruhigung. Ein Verluſt an Menſchenleben
iſt nicht zu beklkagen.

Kohlenſtaubexploſion. Nachdem bereits in der vorigen Woche
in der Brikettfabrik der Halleſchen Pfänner-
ſchaft zu Senftenberg eine Kohlenſtaubexploſion vorgekommen
war, erfolgte am Donnerstag nachmittag um 4 Uhr abermals, eine
Exploſion, wodurch eine Perſon tödlich und vier
ſchwer verletzt wurden.

Rechtsanwalt Hau in Karlsruhe, der ſich bisher vollſtändig
apathiſch zeigte und jede Auskunft über die Mordtat verweigerte,
verlangte am geſtrigen Donnerstag nach dem Geiſtlichen; ſeinem
Wunſche wurde entſprochen.

Wegen Vergehens wider das Totaliſatorgeſetz wurde der Kauf-
mann Karl Welter verhaftet, als er in Frankfurt a. M. Agenten
für ein Sportbureau in Amſterdam ſuchte. Er wird auch von
Berlin aus, wo er früher ein Sportbureau betrieb, wegen Buch-
macherei ſteckbrieflich verfolgt.

Eiſenbahnunfall. Auf der Station Langendreer-
Nord ſtieß der Perſonenzug 473 Köln--Altenbeken infolge unrichtiger Signalgebung anf vier mit Eiſen und Kohlen beladene

Güterwagen. Die Lokomotive und eine Anzahl Wagen wurden
ſtark beſchädigt. Ein Bergſchüler aus Dortmund erlitt lebens-
gefährliche Verletzungen des Rückgrats. Mehrere andere Perſonen
ſind leicht verwundet.

Einen tragiſchen Ausgang nahm ein Zwiſt zwiſchen Mutter
und Sohn in einer der vornehmſten Pariſer Familien, in der
des früheren Oſtbahndirektors van Blarenberghe. Die ſchwäch-
liche 80jährige Dame wurde auf der Treppe ihres Palaſtes von
ihrem Sohne, der kürzlich aus der Jrrenheilanſtalt entlaſſen
war und ſoeben heimkehrte, er dolcht. Der Mörder begab ſich
dann in ſein Zimmer und erſchoß ſich.

Der Münchener Poſtgelderſchwindel. Von den durch den Poſt
adjunkten Pöckl in Schwabmünchen er ſchwindelten Poſt-
geldern wurden weitere 100 0000 Mk., die er in einem Koffer
verpackt nach München geſchafft und dort in einem Möbelauf-
bewahrungsgeſchäft deponiert hatte, polizeilich ermittelt und
beſchlagnahmt.

Beim Ball der Stadt Wien am 24. Januar im Feſtſaale des
Rathauſes geriet die Draperie der Kaiſerloge in Brand,
der aber ſofort gelöſcht werden konnte. Der Kaiſer beſucht den
Ball der Stadt Wien ſchon ſeit mehreren Jahren nicht. Er war
heute durch Erzherzog Franz Ferdinand vertreten.

Szene aus einer Demoſthenes-Stunde in Prima. Schüler
überſetzt aus der dritten Rede gegen Philipp S 19 und 20: „Es
ſcheint mir nicht, daß wir jetzt über den Cherſonnes oder Byzanz
beraten, ſondern daß wir zwar dieſen Orten helfen müſſen und
verhüten, daß ſie Schaden nehmen, und daß wir den dort ſtehenden
Truppen alles ſchicken müſſen, deſſen ſie bedürfen, unſere Be
ratung jedoch gilt allen Hellenen, da ſie in großer Gefahr
chweben.“ Profeſſor: „Können Sie dieſe Worte in das

oderne, ja in das Modernſte übertragen Schüler ſchweigt.
Profeſſor: Jch will Jhnen die Stelle moderniſieren: „Wir

beſchließen jetzt nicht über Keetmanshoop oder Kubub, ſondern wir
müſſen dieſen Orten helfen und verhüten, daß ſie Schaden nehmen,
und müſſen den dort ſtehenden Truppen alles ſchicken, deſſen ſie be
dürfen, und ihnen die Eiſenbahn bauen unſere Abſtim-
mung jedoch gilt al len Deutſchen, da ſie in Gefahr ſchweben,
ihre Ehre und Weltſtellung zu verlieren. Bravo!

Das „koſtbarſte Buch der Welt“ iſt dem Papſte kürzlich
überreicht worden. Es iſt ein Geſchenk Braſiliens und ſoll
die Dankbarkeit der Braſilianer bezeugen dafür, daß der Papſt
den erſten ſüd amerikaniſchen Kardinal in der Republik Braſilien
ernannt hat. Das wundervolle Buch iſt völlig aus braſilianiſchem
Golde gefertigt und mit Brillanten und koſtbaren Juwelen über
und über bedeckt. Auf dem Umſchlage gewahrt man das Mono-
gramm von Pius X. in Diamanten und Smaragden und das
braſilianiſche Wappen. Die erſte Seite trägt das päpſtliche
Wappen und die Miniaturbüſte des Papſtes. Das Ganze iſt
umrahmt von neunzig prachtvollen Diamanten, die als Sonnen-
ſtrahlen den Kopf des Papſtes umſpielen. Das Buch enthält
auch eine braſilianiſche Landkarte auf der die verſchiedenen
Staaten durch verſchiedenfarbige Juwelen dargeſtellt ſind; Rio de
Janeiro z. B. iſt auf dieſer koſtbaren Karte durch einen außer
ordentlich großen achtkarätigen blauen Diamanten bezeichnet. Die
Entwürfe zu dieſem koſtbaren Album ſtammen von einem Neffen
des neuernannten Kardinals, von Dr. Calvacanti de Albuquerque;
die Koſten ſind durch freiwillige Beiträge aufgebracht worden.

Eine Räubergeſchichte tollſter Art wird aus Berlin gemeldet.
Jn dem Hanſe Petersburger Platz Nr. 7 wohnt der Magiſtratsbeamte
Conradt, der jede Nacht bis morgens 7 Uhr als Pförtner des ſtädtiſchen
Viehhofes ſeinen Dienſt hat. Die Nacht über iſt Frau Conradt allein
in ihrer im dritten Stock gelegenen Wohnung. Am Mittwoch abend
um 11 Uhr klopfte es bei ihr. Sie fragte, ohne zu öffnen, wer da ſei.
Eine ihr fremde Stimme antwortete „Herr Borks (ein Bekannter des
Ehepaares iſt da. Er bringt Jhren Mann, der überſahren iſt, nach

Mag
26.

milde

wie
Prod

eine
verſat

laſſen

St a
1. Fe
zugel(
Nr. 1
Geſe

verſic
das
Geſch



Hauſe. Entjetzt öffnete die Frau, ſah ſich nun aber nicht ihrem Mann
und ſeinen Heiſern gegen ſondern zwei maskierten Männern, die
ſich auf Filzſchu hen herangeſchlichen hatten. Soſort dra ſie
in die Wohnung ein. Frau Conradt verſuchte, dem einen die
Maske vom Geſicht zu rrißen. Aber er verſcheuchte ſie mit einem
Schlag auf die Hand und ſchreckte ſie mit dem Revolver von allen
weiteren Verſuchen und jedem Hilferuf ab. Während nun einer der
Räuber Frau Conradt überwachte, öffnete der andere alle Behälter und
ſuchte nach Geld, ohne etwas zu finden. Nur 27 Mark, die ſie in
ihrer Börſe. hatte, mußte Frau Conradt hergeben. Nach
dieſer Arbeit legte ſich einer der Kerle in das
Bett, um auszuſchlafen. Er wußte ohne Zweifel, daß
Conradt vor 7 Uhr morgens nicht kommen konnte. Der andere nahm
unterdeſſen mit Hilfe der Frau alle Vorhänge behutſam von den
Fenſtern herunter und packte ſie mit den Kleidungs und Wäſcheſtücken

alles neue Sachen die die Schränke enthielten, in zwei Säcke.
Auch die Silberſachen wurden in ihren Käſtchen hinzugetan. Dabei
wurde es allmählich 5 Uhr morgens. Der eine der Räuber hatte ſich
durch einen geſunden Schlaf neu geſtärkt und warf mit ſeinem
Begleiter die beiden Säcke mit der Beute zum Fenſter
hinaus in den Vorgarten. Dann mußte Frau Canradt die Kerle auf
ihr Gebeiß die Treppe hinunterbegleiten und ihnen die Haustür auſchließen,
Zum Dank für ihre Bemühungen erhielt ſie einen Fußtritt vor den
Leib. Damit empfahl ſich der geheimnisvolle Beſuch. Draußen ſtanden
zwei Kerle, natürlich ebenfalls mit Masken und Filzpariſern, und
erwarteten ihre Komplizen. Sie hatten einen Wagen mitgebracht, auf
dem nun die ganze Geſellſchaft die Beute wegſcaffte. Frau Conradt
ſah immer noch den geladenen Revolver vor ihren Augen und wagte
auch jetzt noch nicht, ein lautes Wort zu ſagen. Erſt als ihr Mann

ſaßte ſie Mut. Der Mann machte dann der Kriminalpolizei
nzeige.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 25. Januar.

Wetterbericht vom 25. Januar, morgens 5 Uhr.
Anhaltendes Fallen des Barometers und die Drehung des
Windes nach Süden laſſen erkennen, daß die Depreſſion im hohen
Norden ſüdwärts an Einfluß gewinnt; die Kälte hat mit dem
Aufhören der eiſigen Oſt bezw. Nordoſtwinde nachgelaſſen,
Magdeburg hatte geſtern noch 13, heute dagegen nur noch
8 Grad Kälte. Das Maximum im Oſten nimmt an Jntenſität
ab und weicht zurück, ein zweites ſcheint ſich im Weſten zu
entwickeln und dieſes ſtellt, in Verbindung mit dem nörolichen
Minimum demnächſt weſiliche Winde in Ausſicht, die demnächſt
weitere Erwärmung und etwas Niederſchläge jedoch nur
zunächſt bedingen werden.

Voransfichtliches Wetter am 26. Jannar Wärmeres,
ziemlich trüves Wetter mit etwas Niederſchlägen.

Voranusſichtliches Wetter am 27. Januar Wechſelnd
bewölkies, zeitweiſe aufheiterndes Wetter mit etwas ſinkender
Temperatur. Keine oder wenig erhebliche Niederſchläge.

c

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk Wettervorherſage für den
26. Januar: Mäßige jüdliche Winde, ziemlich trübe, Regen oder Schnee.
milder.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Wegen der Reichstagswahl bleiben am heutigen Freitag,
wie wir wiederholt betonen, die maßgebenden deutſchen Fonds und
Produktenbörſen geſchloſſen.

Die Kalkvohrg ſellſchaft Moltkeshall, Halle a. S., bewilligte
eine Zubuße von 350 pro Anteil. Jm Juni ſoll eine General
verſammlung ſtattfinden zur Beſchlußfaſſung über den Schachtbau.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge
laſſen 72 000 000 33 großherzoglich badiſches
Staatsanlehen vom Jahre 1907, unkündbar bis zum
1. Februar 1915. Zum Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt
zugelaſſen 1200 000 neue Aktien (1000 Stück über je 1200
Nr. 14 001--15 000 der Berliner Maſchinenbau-Aktien-
Geſellſchaft vorm. L. Schwartzkopff zu Berlin.

--y. Gothaer Feuerverſicherungsbank a. G. Als erſte der Feuer
verſicherungegeſellſchaften veröffentlicht das Jnſritut ſeine Bilanz für
das Geſchäſtsjahr 1906. Danach hat die Geſellſchaft im abgelauienen
Geſchäftsjahre mit befriedi endem Erfolge gearbeitet. Die Prämien-
einnahmen betrugen abzüglich der Riſtorni 21 033 000 (20 419 000)
An Zinſen und Mieteertrag ſtehen 1 088 000 (1 007 000) c zur Ver-
fügung. Weiter iſt eine Summe von 395 000 (0) dievonibel, die in
den Geſchäſtsjahren 1904 und 1905 für das Jahr 1906 zurückgeſtellt
worden war. Schäden erforderten im Jahre 1906 2 053 000 (2 180 000)
zurückgeſtellt wurden für angemeldete, aber noch nicht bezahlte Schäden
538 000 (395 000) Die Rückverſicherungeprämien beirugen 484 000
(401 000) An Proviſion uſw. waren 1 930 000 (1 910 000) c. zu
zahlen, an ſonſtigen Verwaltungélonen 520 000 (495 000) C. aufzu-
wenden. Der Reinüberſchuß beträgt 16 300 000 (15 348 000)
oder abzüglich der aus den Vorjahren überwieſenen 395 000 C.
15 905 000 Die Ueberweiſung von 75 der Prämie an die Ver-
ſicherten (wie i. V.) erfordert diesmal einen Betrag von 15 990 000
(15 238 000) Dem Ruhegehaltsfonds der Beamten werden 150 000
(30 000) dem Wittwen und Waiſenſonds 80 000 (20 000) zu
geführt. Auf neue Rechnung werden 109 000 (60 000) c. vorgetragen.
Die Prämienüberträge ſind von 10 987 000 c. auf 11557 000
die Schadenreſerven von 430 000 C. auf 540 000 erhöht worden.

Konſolidiertes Braunkohlenwerk Caroline bei Offleben,
Akt.Geſ. zu Magdeburg. Der Aiech ungsabſchluß für 1906 ergibt einen
Rohgewinn von 824 855 C. (i. V. 797 088 c Nach Abzug
von Abſchreibungen mit 362 668 (436 194 AC), Ueberweiſung von
20 000 4 an die Dispoſitionsſonds und 15 000 C Rücklage für das
Magdeburger Braunkohlenſyndikat bleibt ein Reingewinn von 427187
(i. V. 354 199 vor Abſetzung von 15 000 Dispoſitionsfonds
Dotierung). Von dieſem Ueberſchuſſe dienen 340 050 (272 140
als 25 (20 9 Dividende, 68 933 4 (53 159 Ac) zu Tantiemen,
18 204 13 999 als Vortrag. Der Abſatz an Rohfohlen blieb
nur im letzten Vierteljahr, dem ſogenannten Kampagne-Quantal, etwas
gegen den vorjährigen zurück. Der Abſatz an Briketts war mit Aus
nahme des zweiten Quartals rege und bezifferte ſich auf 1 769899 Hekto
liter (1785314 Hektoliter) mit einem Erlös von 857639 C. (850548
Für das neue Geſchäftsjahr kann auf Grund der bereits ge
tätigten und noch in ſicherer Ausſicht ſtehenden Abſchlüſſe wieder ein
befriedigendes Ergebnis erhofft werden. Das Bankguthaben der Ge
ſellſchaft hat ſich auf 418 505 C erhöht, die Debitoren (373 101
ſind ſeit Ende 1906 größtenteils eingegangen, während Kreditoren nicht
vorhanden ſind.

y. Berliner Maſchinen bangeſellſchaft Schwartzkopff. Nach
Angabe der Verwaltung der Berliner Maſchinenbaugeſellſchaft Schwartz
kopff beläuft ſich der geſamte Wert der vorliegenden Auſträge, ein
ſchließlich der im laufenden Jahre bereits fakturierten, auf rund
31 Mill. Dieſer Auftragsbe ſtand ſichert der Geſellſchaft nicht nur
für das laufende, ſödndern weit in das nächſte Jahr hinein volle Be
ſchäftigung. (Für 1905/06 gelangten 13 Dividende zur Verteilung.)

Körbisdorfer Zuckerfabrik, Aktiengeſellſchaft. Wie das
„L. T.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, hat die Diskonto
Geſellſchaft 350 Morgen des Braunkohlenfelder-
beſitze s von Körbiedorf zum Preiſe von 3200 für den Morgen
erworben. Die Zuckerfabrik ſteht ferner in Unterhandlung mit der

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle 3. 8. Bitterſeld, Delitasch, Filenturg.

Halleſchen Pfännerſchaft, die 150 Morgen erwerben will.
Es handelt ſich alſo bei dieſen Ver käufen um ein Objekt von ca.
1,5 Mill. wobei aber der für Körbiedorf günſtige Umſtand hervor
zuheben iſt, daß die Felder bis zur Entkohlung der Geſellſchaft zur
pachtfreien Bewirtſchaftung überlaſſen bleiben. Dieſe Felder ſtellen nur
einen Teil des Kohlenfelderbeſitzes von Körbisdorf dar-

Die Raſchinenbauanſtalt Pauckſch in Landeberg wird, wie
verlautet, für 1905/06 nach mehrjähriger Ertragsloſigteit eine Dividende
von 3 bis 4 aueſchütten.

Harpener Bergbaugeſellſchaft. An der Berliner Börſe ver
t daß die Geſellſchaft im letzten Quartal 5 (3 Mill. A. ver
ient habe.

Gladbacher Wollinduſtrie. Aktiengeſellſchaft, vorm. L. Joſten.
Der Halbjahreeabſchluß per 31. Dezember 1906 ergibt einen Brutto
gewinn von rund 203 000 (2883 000) Die Beſchäſtigung iſt
nach wie vor gut und die Ausſichten für das zweite Halbjahr ſind
ebenfalls günſrig.

Vom Kaffeemarkte. Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Rio de
Janeiro, daß die Delegierten des Staates Sao Paulo in einer
Konferenz mit dem Bundeepräſidenten dringend pekuniäre Mit
hilfe der braſilianiſchen Bundestegierung zur Durchführung der
Kaffee-Valoriſation verlangt haben. Wenn das Geld nicht ſofort zu
beſchaffen ſei, würden die Kaffeekäuſe eingeſtelt werden. Eine
Kataſtrophe ſcheine dann unvermeidlich zu ſein.

Schimiſchower PortlandZement, Kalk- und Ziegelwerke.
Für 1906 wird die Verteilung einer Dividende von 11 wie
im Vorjahre) vorgeſchlagen. Mit Rückſicht auf die im verfloſſenen
Jahre gemachten Auſwendungen für den Bau von Rotieröfen in Höhe
von 320 946 und die im laufenden Jahre ſür notwendige Bauten
erforderliche Summe von 200 000 wurden die Abſchreibungen
um rund 67 000 .4 höher als 1905 mit 166 186 bemeſſen.

Neue Dampferlinie. Die Hamburg-Amerika-Linie und
die Hamburg-Südamerikaniſche Dampfſſchiffahrts Geſellſchaft
haben beſchloſſen, gemeinſam eine Linie zwiſchen NewYork
und Braſilien zu begründen.

Wollauktion in London am 24. er. Feine Wolle lag feſt
und lebhaft, geringere Kreuzzuchten waren dagegen ſchwächer.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Baugewerksmeiſter Carl Münch in Frauenhain. Architekt

Wilheſm Kirſchke in Halle a. S. Kaufmann Oskar Tochtenhagen
in Mogdeburg. Gutévorſteher Ernſt Georg Lud ewig in Neuſtruppen.
Materialwarenhändler Friedrich Auguſt Krüger in Hormersdorf.
Kaufmann Louis Kaufmann in Hettſtedt.

Diehmärkte.

Köln, 24. Jan. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 410 Kälber
374 Schafe, 1157 Schweine Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 98 (Doppel
lender 112 mittlere Maſt- und gute Saugkälber 90--94
c) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
80-—-85 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 89
b) ältere Maſthammel 85--87 c) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 75- 20 in beiden Gattungen lebhaft geräumt.
Schweine: BVezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 14 Jahren 64 A. (vorgezeichnete teilweiſe mehr), b) fteiſchige
62- 63 c) gering entwickelte, Sauen und Eber 57— 59 lebhaft
und geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 24. Januar: a) Rindfleiſch I. Qual. 1,40--1,45
II. Qual. 1,28-- 1,30 III. Qual. 1,16--1,20 Verkauf langſam.
b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,30 1,36 II. Qual. A. Ver-
kauf langſam. Da wegen des gefrorenen Zuſtandes des eingebrochten
Fleiſches die tierärztliche Unterſuchung nicht ſtattfinden konnte, iſt der
Markt auf morgen verlegt. Eingeſührtes holländiſches Fleiſch am
24. Jan. 238 Großvichviertel, 60 Kälber, Schafe und 8 Schweine.

Wochen-Markktvberichte.

Hamburg, 24. Jan. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Die pfötz ich wieder eingetretene ſtrenge Kälte hat den
oberelbiſchen Schiffsverkehr aufs neue unterbrochen, aber anregend auf
den Futtermittelmarkt eingewirkt. Baumwollfſaatmehl und Kleie
höher. Erdnußkuchen knapp und feſt. Erdnußwmehl lebhafter geſfragt.
Tendenz: feſter.

Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protern 4,45--4,90 4 ab Hamdurg,
4,85--5,15 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,20 4,80 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,95--5,80 ab Hamburg, Roggenkleie 5,00 bis
5,25 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,25--5,50 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70-3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 5 6,95 7,15 ab Hamburg, 53 bis
58 5 7,10--8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 5258 7,25--7,50 ab Hamburg, 56—62 7,50 7,80
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Proten
6,75--7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-265
Fett und Proten 6,50 7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34- 40 5 Fett und Protern 6,00--6,50 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--40 Fett und Proteln 6,85--7,30 .4 ab
Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Protein 7,00 C. ab
Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und Protern 7,50 A. ab
Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern 6,80-—6,50 4
ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 5 Fett und Protern 4,80 bis
de Hamburg, Malzkeime 4,80 5,20 ab Hamburg. Alles
per 50 Kke,

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach S Co.,
Hamburg, 24. Januar. Der Martt bietet wenig Neues. Das Geſchäſt
iſt ruhig, die Preiſe ſind im allgemeinen ziemlich unverändert. Erd
nußkuchen und Mehl. Es kommt hie und da wieder etwas
mehr Ware an den Markt, was einen kleinen Druck auf die Preiſe aus
eübt hat. Preis: 145--162 c für 1000 kg ab Hamburg,
e nach Güte und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Die

Frage nach dieſem Futtermittel iſt gut, und wenn auch die Verichte
von Amerika in den letzten Tagen etwas flau geweſen ſind, ſo haben
ſich die Forderungen doch behaupten können, umſomehr als die Vorräte
unbedeutend ſind. Preis: 146-157 4 für 1000 kg ab Ham-
burg je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Die
Loge des Marktes iſt unverändert. Preis: 140 bis 148 für
1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen, Jnfolge größerer
Angebote ſind die Forderungen ſeit einiger Zeit erheblich niedriger.
Preis: 140- 148 für 1000 kg ab Hamburg. Palm-
kuchen. Die Ware iſt knapp, und die Preiſe ſind unverändert hoch.
Preis: 134- 133 für 1000 kg ab Hamburg. Reis-
futtermehl. Die Stimmung iſt feſter, die Preiſe ſind dagegen ziemlich
unverändert. Preis: 95--106 .4 für 1000 kg ab Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 25. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,25 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 25. Januar 1907.
Hamburg 10,90 Sofort Hamdurg 10,95 März 1907
Magdedurg 11,10 Sofort. Kagdedurg 1115 Närz 1807.

FebruarMärz 1908: 10,60 ab Magdeburg,
Februar März 1909: 10,45 ab Magdeburg.

Tendenz: ſietig

Tages Marktberichte.
Chieago, 24. Jan., 6 Uhr adends. Warenbericht!

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Jan.) Weizen
ver Mai 78 (792 ber Juli 78 (787 Mais verMai 457/, (462 Schmalz ver Jan. 9.22 (9,20,, ver Mai 9.42x

Speck ſhort clear 9,121 9,37 (9,12 9,87), Pork ver
ai 16,42 (16,37

e

Zuckerberichte,

Halle a. S., 28. Januar. Rohzucker Unſer Rohzuckermarkt
verkehrte während der vorigen Berichtswoche faſt durchweg in ruhiger
Haltung und bewegte ſich das Geſchäft in engen Grenzen. Raffinerien
bekundeten nur vereinzelt etwas Kaufintereſſe und konnten Preiſe trotz
des geringen Angebotes ihren Stand nicht behaupten, ſtellen ſich viel
mehr am Schluß gegen die Vorwoche 5--71 Pig. per Zentner niedriger
Nachprodukte waren mehrfach angeboten und konnten ebenfalls nun zu
etwas ermäßigten Preiſen begeben werden. Der Umſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 20 000 Zentnuer.

Magdeburg, 25. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzuckerexel., von 889 Rend. 8,50 8,60.
Rachprodukte exel. 759 Rend. 6,80--7,05.

Brotrafſinade l. ohne Faß 18,37.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack 18,12x.

Gem. RMelis mit Sack 17,62x.
Rohzucker Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.

per Januar 17,65G., 17.80B. Mai 18,156. 18 208.
Februar 17706 17,80 B. Auguſt 18,406G, 18,45B.
März 17,856G, 18,90W. Oktober Dezember 18,006, 18,10B.

Tendenz: ſchwächer.
Hamburg, 25. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.
Baſis K8 h Rendement neve Uſance frei an Vord Homburg.

per Januar 17,70. Auguſt 18,40
März 1785. Oktober 18.10
Mai 18,15. Dezember 18,05.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtill.

Tendenz matt.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

weizen per Mai 185,00 A. Juli 186,00 Sept. l
Roggen per Mai 170,25 Juli 171.25 Sept.

A7 per Mai 169 50 Juli 170,50
a i s per Mai 128,00 Juli 127,00

Rüböl per Jan. Viai Okt. M
Cehte Draht- und Fernſprech-Rachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 25. Jan. Der Kaiſer empfing heute vor-
mittag 11 Uhr den Vorſitzenden der amerikaniſchen Dele-
gation North und die anderen Mitglieder.

Berlin, 25. Januar. Bei den kron prinzlichen
Herrſchaften fand geſtern abend ein Diner ſtatt,
zu dem u. a. auch das Perſonal der engliſchen Botſchaft ge
laden war. An die Tafel ſchloß ſich ein Konzert des
Violiniſten Bronislaw Hubermann.

Berlin, 25. Jan. Die hieſige Agentur des ruſſiſchen
Finanz miniſteriums erklärt, daß die Meldung der „Koln.
Ztg.“, die ruſſiſche Regierung verhandle über eine neue
Anleihe, garantiert durch Eiſenbahnen, völlig aus
der Luftgegriffen iſt, da der Abſchluß einer äußeren
Anleihe nicht vorgeſehen ſei unb abſolut nicht in der Abſicht
des Finanzminiſters liege.

Berlin, 25. Jan. T Stimmabgabe zur
Reichstagswahl vollzieht ſich in Berlin überall in
größter Ordnung und Ruhe. Jm erſten Wahlkreiſe erſchien
um 111 Uhr der Reichskanzler zur Stimmabgabe und
wurde ſympathiſch begrüßt. Es herrſcht ſchönes, mildes
Wetter.

Senftenberg, 25. Jan. Zu der geſtern in der Briket:-
fabrik der Halleſchen Pfännerſchaft erfolgten Kohlen-
ſtaubexploſion wird weiter gemeldet: Die Faorik iſt
zum Teil ausgeorannt. Der Materialſchaden iſt be-
deuten d. Die meiſten Arbeiter konnten ſich retten. Sieben
wurden zum Teil ſchwer verletzt ins Krankenhaus geſchafft.
Einer von ihnen erlag nach zwei Stunden ſeinen Ver-
letzungen.

Frankfurt a. M., 25. Jan. Wie die „Frankfurter Ztg.“
aus Rio de Janeiro meldet, verlautet dort, daß die
braſilianiſche Bundesregierung geneigt ſei, eine Anleihe von
5 Millionen Pfund zur Durchführung der Kaffeevaloriſation
aufzunehmen.

Stuttgart, 25. Jan. Die Herzogin Wilhelm
von Urach iſt geſtern von einem Knaben ent-
bunden worden.

Wien, 25. Jan. Geſtern abend gaben der deutſche Bot
ſchafter Graf v. Wedel und Gemahlin ein Diner, an
dem der Miniſter des Auswärtigen Freiherr v. Aehrenthal,
der däniſche Geſandte und mehrere Attachees der fremden
Botſchaften und Geſandten in Wien teilnahmen, außerdem
mehrere Mitglieder der Ariſtokratie.

Madrid, 25. Januar. Jnfolge des Rücktritts des
Kabinetts ſind die Sitzungen der Kammer einſtweilen ab-
gebrochen worden.

Tanger, 25. Januar. Der marokkaniſche Regierungs-
dampfer „Turki“ iſt infolge Sturmes an der Küſte auf-
gelaufen. Man glaubt, daß das Schiff verloren iſt. Die
Beſatzung iſt gerettet.

Buenos Aires, 25. Jan. Die Arbeitervereinigungen
haben ſich mit den Ausſtändigen in Roſaria ſolidariſch er-
klärt und den Beſchluß gefaßt, den Generalausſtand zu be
innen. Die Blätter tadeln ſie wegen dieſes Schrittes. Die
ehörden treffen Maßnahmen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

h u
Preisnotierungen für Kuxe vom 25. Januar.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-BankK, alle a. S.

T ſ D ach- lebfrage gebe

III gelle 73 Gasier Adel e 250Acler- ten 50 699 Henner. all -Adtien 7422 77
Adelfsglüd, abgen. Ant. 30 Hensa-Silderberg 2675 275Mennnäenkdan 7900 8000 eher -Abtien 7090 46 47Beienrsie e o A50 7259 Uelſderg Aktien a 672 70Biere -Med 69 60 Helärangen l ans je 1860 1920
hre 12600 Hermann H. 790 830Carlsfand 8300 8400 immentede 1675 1725Centrum III 1050 1150 jeohaunashal 2222829 4500 4600
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Tendons: anſengs Sest, eplter rubiger.

Am und Verkauf von Wert apferen, Einlös ung von Conpovs, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, mio-Corrent- Nechsel- Verkehr ete.



Tagedordnnng für die Situng der Stadtverordneten Verſemmlung

Montag, den e 3 nachmittags 4 Uhr.
effentliche Sitzung.

1. Bauliche Erwenerung des ehemaugen Amtshauſes in Halle
Giebichenſtein. 2. Feſtſetzung der Straßteeneinheit für den zwiſchen
Ranniſchen Platz und Wolfſtraße bezw. Pfännerhöbe
der Liebenauerſtraße. 3. Nachbewilligungen für den
Viehhof. 4. Feſtſetzung des am 1. April 1907 an den neſſungs-
inſpektor zu zahlenden Gehaltes. 5. Verleihung der
an einen Kanzlei Hilfsarbeiter. 6. Anderweite Regelung
ſoldung des Leiters der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule. 7. Feſt
ſetzung der Penſionsberechtigung für die Stellen des Brandinſpektors
und des Feuerwehrfeldwebels. 8. Bewilligung einer laufenden
Unterſtützung an einen ſtädtiſchen Arbeiter. 9. Erweiterung desKabelnetzes für das Elektrizitätswerk. 10. Erneuerung des Daches
über den Reinwaſſerbehältern im Elektrizitätswerk. 11. Aenderung
zweier Straßenzüge im ſüdöſtlichen Bebauungsplan. 12. Bericht
betreffend die Beſeitigung des Vorgartens vor dem Grundſtück Tor
ſtraße Nr. 43. 13. Landerwerb vom Grundſtück Weidenplan Nr. 3.
14. Verlängerung des Kanals in der V. Vereinsſtraße. 15. Petition
des Verbandes der Schneider pp. betreffend Vergebung ſtädtiſcher
Lieferungen an ſolche die ihre Arbeiter nach einem ab
geſchloſſenen Lohntarif bezahlen. 16. Petition wegen Rückzahlung
der Umſatzſteuer für Streiberſtraße Nr. 35 36. 17. Petition wegen
Erlaß der Umſatzſteuer für Ludwig Wuchererſtraße Nr. 56.
18. Petition wegen Rückzahlung der Umſatzſteuer für Viktoriaſtraße
Nr. 29. 19. Petition wegen Rückzahlung von Kanalanſchlußgebühren
für Talamtſtraße Nr. 9 etition wegen Genehmigung einer
baulichen Veränderung im Grundſtück Buraſtraße Nr. 9.

Geſchloſſene Sitzung.
21. Anſtellung eines Ponzer Sergeanten, 2. Leſung. 22. An

ſtellung dreier Polizei-Sergeanten, 2. Leſung. 23. Anſtellung eines
Landmeſſers als Gemeindebeamter. 24. Anſtellung des Maſchinen
meiſters und zweier Techniker im Elektrizitätswerk als Gemeinde
beamte. 25. Erwerb der Grundſtücke Geiſtſtraße Nr. 7 und 8.
26. Feſtſetzung der Gehaltsſkala zweier Magiſtratsmitglieder. 27. Pen-
ſionierung eines Feuerwehrfeldwebels. 28. Penſionierung des PolizeiBauinſpektors. 9. Wahl eines ſtellvertretenden Vorſitzenden für
den 27. Armenbezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher.

Poli i Perordunug
zum Schutze der Waſſerleitungsan lagen der Stadt
Halle a. S. im Berſo r g r biete der Landgemeinde

tzlich.
Auf Grund der S 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11. März 1850 und des S 62 der neu redigierten
Kreisordnung vom 19. März 1881 (G.-S. S. 179) wird unter
Zuſtimmung des Amtsausſchuſſes und mit Genehmigung des
Königlichen Regierungspräſidenten gemäß S 144 des Geſetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
folgendes verordnet:

Steckner.

S 1.
Die Polizei- Verordnung vom 24. November 1902 zum

Schutze der Waſſerleitungsanlagen der Stadt Halle a. S. wird
e auch für das Verſorgungsgebiet der Gemeinde Mötzlich
erlaſſen.

S 2.
Dieſe Verordnung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen

Bekanntmachung in Kraft.
Peißen, den 4. Januar 1907.

Ter Amtsvorſteher.
Seyſarth.

Bekanntmachung.
Unter den im Grundſtück Freiimfelderſtraße 42 untergeſtellten

Schweinen der Firma C. Dillge Nachf. iſt die Schweineſeuche
ausgebrochen und das Gehöft deshalb unter Sperre geſtellt.

Halle a. S., den 24. Januar 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

Die Lieferung von Förderkohle
für die Dampfreſelſenern re der vereinigten Kliniken und

der Nervenklinikhieſiger Univerſität wird hiermit öffentlich ausgeſchrieben. Die An
gebote nebſt Kohlenproben ſind bis zum

II. Februar 1907, vormittags 10 Uhr
an die Königliche Kreisbauinſpektion II hierſelbſt, Ludwig-Wucherer-
ſtraße 40, 1 poſt- und beſtellgeldfrei einzureichen, woſelbſt auch
die zu den Angeboten zu benutzenden Druckbogen und die Lieferungs
bedingungen gegen Entrichtung der Herſtellungskoſten von 2,50 Mk.
zu entnehmen ſind.

Halle a. S, den 15. Januar 1907.
Der Kurator der Univerſität.

Meyer.
Jm Handelsregiſter, Abteilung A. Jm Handelsregiſter, Abteilung A-

Nr. 950 betreffend die Firma: Nr. 1623 betreffend die rn
Guſtav Moritz senm. in Halle a. S. Otto Saling, Zigarrenfabrik zu
iſt heute eingetragen Halle a. S., iſt heute eingetragen:

Die Firma und die Prokura Inhaber des Geſchäftes iſt derdes Guſtav Moritz ſind erloſchen. Kaufmann Gottfried Menzel in
Halle a. S., den 18. Jan. 1907. Halle a S. Der Uebergang der

Königl. Amtosgericht, Abtl. 19. in dem Betriebe des Geſchäfts

v begründeten Forderungen undJm Handelsregiſter Abteilung B, Verbindlichkeiten iſt bei dem Er
Nr. 7 betreffend „Grobecker werbe des Geſchäfts durch Gott

[1241

Zander“, Geſellſchaft mit be fried Meuzel ausgeſchloſſen.
ſchränkter Haftung zu Halle a. S., Halle a. S., den 21. Jan. 1907.
iſt heute eingetragen: Die Ver Königl. Amtöge icht, Abtl. 19.

v des r redenun ie Liquidation iſt beendet. kDie Firma iſt erloſchen Die Lieferung und Anbringung
von Schmelzkacheln für Wand-
bekleidungen in den Maſchinen
hallen des Pumpwerkes 1 in
Beeſen ſoll im Wege des Wett-
bewerbes vergeben werden. An

ſind bis Sonnabend, den

1

Halle a. S., den 21. Jan 1907.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jm Handelsregiſter, Abteilung A,
Nr. 767 betreffend die Firma:
Fritz Behrens zu Halle a. S.,
iſt heute eingetragen:

Jnhaber des Geſchäftes iſt der
Schirmfabrikant Bruno Claus
in Halle a. S. Die Firma lautet
jetzt: Fritz Behrens Jnh.:

Februar 1907, vormittags
1 Uhr auf dem Bureau der

unterzeichneten Verwaltung, Unter
plan 12, einzureichen, woſelbſt die
Bedingungen und Zeichnungen

Bruno Claus. Der Uebergang zur Einſicht ausliegen und die
der in dem Betriebe des Geſchäfts Verdingungsanſchläge entnommen
begründeten Forderungen und j werden können.
Verbindlichkeiten iſt bei dem Er- Halle a S. d. 23. Jan. 1907.
werbe des Geſchäfts durch Bruno Die Verwaltung der ſtädtiſchen
Clans ausgeſchloſſen. Gas und Waſſerwerke.

Halle a. S., den 21. Jan. 1907. Derſunerkauf.Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter Ein kl. laudwirtſchaſtl. Beſitz
iſt heute bei Nr 31 Spar und in der Nähe zweier Städte Thür.
Bauverein in Halle a. S., ein 15Morgen, gutes Ackerland, großer
nern Genoſſenſchaft mit be Obſt- und Gemüſegarten, Gehöfte
chränkter Haftpflicht, eingetragen mit gut erhaltenen Gebäuden, be

Louis Daniel iſt aus dem Vor ſonderem Schmiedewerkſtattsge-
ſtand ausgeſchieden; Alfred Falk bäude, welches ſich auch zu jedem
und Richard Dieckmann, beide anderen Handwerksbetrieb eignet,
in Halle a. S., ſind in den Vor iſt ſofort mit oder ohne Ackerland
ſtand e n verkaufen. Näh. Ausk. erteiltHalle a. S., den 21. Jan. 1907. Rechnungsrat Bornemann,
Königl. Amtsgericht. Abtl. 19. Nordhauſen, Neueſtr. 10.

a
Vermeſſ
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Telephon Halle Nr. 881.

Skierr, Bullen un Jungrirh

m zur Maſt V
offeriert d lIiget unter günstigen Bedingungen

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht
VJiehcentrale, Magervieh-Depot Halle a, S., Viehhof.

Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Geldverkehr.

Hypethekengeider
zu 49 Zinsen

habe von einer SparKasse in
jeder Höhe auch zur II. Stelle
auf Acker bis zu des Wertes,
lange unkündbar, zu vergeben.

Wilnelm Goecke,
Bankgeſchäft,

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 132a.
J

x

x
x
x

Herrſchaftl. Wohnung
Theater, Gymnaſium, Oberreal u. höherer Töchterſchulen, Haupt

x poſtamt, Amts und Landgericht, Oberbergamt, Univerſität und
X Kliniken, 1. 4. 07 zu vermieten. Große Steinſtraße 30, I.

mit allem Komf., 7 heizb.
Zim. nebſt Zubehör, in
nächſter Nähe v. Stadt

x

2
n vermieten. Auf Wunſch

am ger herrschaft-liche I.
Blücherſtraße ö, Bad und Zubehör zum 1. April

äheres Blücherſtraße 4, I. Etage.

Etage, 6 Zimmer,

auch Stallung und Wagenremiſe.
[854

tätiger
Für rößeres Fabrik Unternehmen wird

Teilhaber,
der ſich für die Reiſe eignet, mit 50 000 Mk. Einlage geſucht. Vollſte
Diskretion zugeſichert und verlangt. Nur Offerten von Selbſtreflek
tanten unter V. Z. 1568 an Rudolf Mosse, Halle a. S. erb.

Reſtaurations-
Verkauf.

Eine an der Eiſenbahnlinie
Magdeburg-- Leipzig in verkehrs
reichem Orte liegende flottgehende
Reſtaurations Wirtſchaft mit
Saalgeſchäft u. Weinhandlung
bin ich beauftragt, unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.
Ottmar Herzhberg,

Wulfen in Anhalt. [1177

S 132 Morg., ſofortS tadtgnut, zu verkaufen.
Rüben- u. Weizenboden. Off. u.
V. F.Mosse, Halle a. S. (1221

Herrſchaftliches Haus

X mit Garten, Toreinfahrt, im
x Norden, von Rentier zu taufen
X geſucht. Off. u V. R. 1520
an Rudolf Mosse, Halle.
Halbverd. Kutſchwagen,

faſt neu, zu verkaufen.
Franz Schmidt,

Schlettan bei Halle a. S.

Auf Rittergut Eckſtedt, S-W,
Poſt Markvippach, ſteht
Einrichtung elektriſchen Betriebesiieſſoe 12 P. H. efſekt.

ExpanßonsCohomobile
neueſter Konſtruktion (1903) zum
Verkauf. Anfragen an
Rittergutsverwaltung.

die
[1127

1553 an Rudolf

[1208

Altrenomm. Hamburger Butter
importhaus ſucht tüchtigen

Vertreter
für den Verkauf ſämtl. Butter
qualitäten an Detailliſten, Bäcker
u. Konditoren. Off. u. E. B. 695 an
Haasenstein Vogier A.-G., Hamburg.

Ein zuverläſſiger, tüchtiger und
nüchterner

Maſchiniſt,
der auch im elektriſchen Betriebe
Beſcheid weiß, zum Antritt per
1. April er. geſucht. Meldungen
mit Gehaltsanſprüchen unt. Chiffre
A. L. 360 an Rudolf Mosse,
Magdeburg erbeten. 11189

Zum 1. April d. Js. wird ein
tüchtiger Oberſchweizer
für 100 120 Zuchtochſen geſucht.
Meldungen erbitte unter A. J.
358 an Rudolf Mosse.
Magdeburg. [1186

Einenjüngeren Etellmachergeſelle n

ſofort und einen Lehrling zu
Oſtern ſucht

E. Kettner., Wittenberg,
Bezirk Halle, Marſtallſtraße 5.

Ein tüchtiger Schafmeiſter

für 800--1000 Stück Mutterſchafe,
der ſich ſeine Schafknechte ſelbſt
hält, wird z 1./4. oder 1./5. cr.
geſucht. Meldungen mit Zeugnis

abſchriften und Gehaltsanſprüchen

Tüttige ruſſſch-polniſthe

Sommerarhbeiter

in jeder Anzahl und günſtigſter
Zuſammenſtellung beſchaffen die

Permittelnngsämter
der Deutſchen Feldarbeiter

Zentralſtelle
Kreuzburg, O. S. und

Rofſenberg, O.S.

2 30000 M.
ſichere Hypothek à 50 auf

S hieſiges Hausgrundſtück zu
cedieren. Offert. unt. L. 567
an Ann.Exped. Grünädler,
Leipzigerſtraße 664. (1254

8-10000 M.
I. Hypothek auf Ackergrund
ſtück ſüdl. von Halle geſucht.
Off. unter B. M. 1559 an
X Rud. Mosse, Halle. 1230

Suche für meinen Sohn, 15
ahre alt, welcher Oſtern die
Klaſſe der Mittelſchule verläßt,

Stellung als

Lehrling
in einem Fabrikfkontor oder
En groe-Geſchäft. Offert. erbitte
unter Z. F. 277 a. d. Exp. d. Ztg.

e eFränlein,
28 Jahre, perfekt in allem, ſucht
Stellung zur Führung eines
Haushaltes oder zur Pflege und
Geſellſchaft einer leidenden Dame.
Offerten bitte zu ſenden an Fräul,
M. Kothe, Gebſtedt b. Buttſtädt.

Geb. Landwirtstochter aus g.
Familie ſucht Stellung als
Stütze oder Mamſcll

auf einem Gute. Fam.Anſchl. erw.

Gutébeſitzerstochter, 20 J.
alt, in allen Zweigen des landwirt-

Stellung als Stütze
der Hausfran bei vollſtändigem
Familienanſchluß. Werte Offerten
erbitte unter A. B. 200 poſt-
lagernd Lützkendorf, Bez. Halle.

ſVermietmngen.

Herrſchaftlive WVohnnug,
get. I. Etage, Friedrichſtr. 41,
6 Zimmer, Bad und Zubehör,
per 1. April zu vermieten.

Off. u. Z. c. Z18 a. d. Exp. d. Ztg.

ſchaftl. Haushaltes vertraut, ſucht

80000 Mk. enſ. ſich. Hypothet
auf ſchönes Grundſtück mit Garten,
das nachweisb 17. 000 Mt. wert
iſt, geſ cht. Off. unt. B. K. 1429
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

r-Hüte
empfehlen

in grösster Au-wahl

ehneider Inave.
Gr. Steinstr. 83.

an Rudolf Mosse, Magde-
burg, unter Chiffre A. H. 357
erbeten. [1185

8 Beikeſſel
zur Latrineabfuhr in ſehr gutem
Zuſtande hat ab ugeben

M. Herbst.,Stiftsgut Sangerhauſen.

Prima bayr. Zugothlen
preiswert zu verkaufen. Bitte
anſehen. [1213Stadtgutsbeſitzer Donner,

Eilenburg.
Ein Poſten gute engliſche

Jährlinge
ſtehe preiewert zum Verkaufbei

ebr. Friede ann NAussdaum,
Cöthen i. Anh. (1244

Stroh!
Weizen n. Roggeuſtroh,

r e TG. Zurhöse,

Gerbſtedt, Bahnhof Nr. 8.
Telephon Nr. 13.

11245

Strohſeil- und Häckſelfabrik,

Ein Ochſen Hofmeiſter

gut zum 1. April bei hohem Lohn
geſucht. Offert. ſind an Rudolf
NMosse, Magdeburg, unter
A. H. 361 zu richten. [[1188

Ein tüchtiger

Schweinemeiſter,
Thüringer oder Oberſchweizer be
vorzugt, für 50 Sauen und 300
Maſtſchweine zum 1. AprilOffert. ſind an Rudolf

osse, Magdeburg unter
A. K. 359 zu richten. [[1187

Zum 1. April d. Js. wird ein
tücht. Pferde-Hofmriſt. r
geſucht. Meldungen mit Zeugnis
abſchriften und Lohnanſpr. ſind zu
richten an p. Michels,
1206]) Dom. Freckleben i. Anh.

Mamſell,
die beſ. r führen u. kochen
muß, ſof. od. 1. Februar auf ein
Rittergut geſucht Meld. unt.
Z. b. 317 an die Exp. d. Ztg.

Li o wo er tag e baat

zur Saat wg
Joachim (1247

Suche 3 Verw., 6 verh. Hofmeiſter,

3 verh. Aufſe er. Willy Kühv,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Telephon 2233.
empfohlenen, zuverläſſigen,fleißigen

I. Verwalter
aus guter Familie, nicht unterhr A25 Jahre alk.500 Mt. p. freie Station,
exkl. Wäſche. Freies Reitpferd.

Rittergut Staſchwätz, Poſt
Rehmsdorf (Kreis Zeitz), ſucht
zum 15. Februar od. 1. März 1907

ige Mamſell.
Strenz Naundorf v. Alsleben a. S.

Perlaugte Perſonen.

Suche zum 1. März einen gut

nfangsgehalt

Laue, Oberamtmann,
Domäne Roßla am Harz.

Zvei
ahren ſein. eht zurx Abſchriſtüche deugniſſe

und Gehaltsanſprüche ſind einzu
ſenden. Frau M. Wleganät.

Perſoncn-Angrbote.

Verh. Ochſenfütterer, deſſen
8 evtl. mit melkt, ſucht 1. April
Stelle durch Willy Künhn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Telephon 2233.
Led. Kuhfütterer, guter Melker,

für 60 Ochſen auf größerem Ritter

Tüchtige ſelbſtändige

Verlobt: Gräfin

Verehelicht:

ſucht ſof. Stellg. d. Marie Giänzel, G
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

G

en.53

W

Heute früh 6 Uhr entsch'ief sanft nach
schweren Leiden mein lieber Mann, unser grenzen-
los geliebter Vater,
Schwiegersohn,

Bruder, Schwager und

der Kgl. Bergassessor a. D. und
Cewerkschaftliehe Abteilungsdircktor

Otto Dietzel
im 50. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Elisabeth Dietzel geb. Aunders.
Charlotte Dietzel.
Elisabeth Dietzel.

Pisleben, den 24. Januar 1907.
Beerdigung findet Aſonteg, den 28. d. Mts., nachwitt. e

8 Uhr vom Prauerbause, Rammithorstr. Nr. 37 aus etatt. S

in Julie von der
Schulenburg mit Hrn. Leutnant
Hans Rudolph von Römer
Erwin rl. Elfriede de la

roix mit Hrn. Oberleutnant
einrich v. Grolmann (Liegnitz).

Frl. Erika Zimdars mit Hru.
aufmann Walther Schoenderg

(Zdrewen b z Pom.Danzig). Fräul. Marianne
Martius mit Hrn. Prof. V
MaxFriederichſen Roſtock i. M.).

r Hr. Bezirksaſſeſſor Johannes Hardraht mit
Frl. Margarete Philipp (Chem
Srwer ah du. Je van

mi e(Kl Zarnow

o Ein SSaſter gr. diſereute die

5

dorf, Südharz). Hrn. Friedrich
von Köckritz Haus Siewiſch bei
Drebkau, N.-L.). Eine
Tochter: Hrn. Paſtor
Klattenhoff (Calbe a. S.).

Geſtorben: Hr. Oberſilt. a. D.
Alexander von Tyszka (Char-
lottenburg). Hr. Hofrat C. Suſe-
mihl (Roſtock). Hr. Gutsbeſitzer
Julius Erler (Waldſachſen).
Dr. Rentier Theodor Schwaneke

(Naumburg a. S.). Hr. Rentier
Chr. Leidenfroſt (Sangerhaufen).

r. Mühlenbeſitzer Paul Scher;
(Lychen). Hr. Schiffsmüller
meiſter Fr. Oelſchlägel Torgau.

rau Emilie Jäger geb. Petzold
urgwerben). Frau verw.

Dorothee Boetel geb. Herbſt
ESemmenſtedt).
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